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Die Lage in Indien.
. Zwei Ereignisse beleuchten scharf die Lage m In¬
dien : das Telegramm des Vizekönigs und die Ver-
Haftung Gandhis . Eins ist ohne das andere nicht
denkbar Die Verhaftung des Führers der indischen
Nationalisten wurde seit langem in England gefordert
Der Vizekönig zögerte . Er sagte sich, datz gerade die
Verhaftung im Frühjahr 1919 Gandhi .erst ^ der
Stellung verholfen hat , die er heute einmmmt . Und
Lord Reading  mutzte , datz er den Schlag diesmal
nur führen könne , wenn er den Unzufriedenen etwas
dafür bot So erklärt sich das Telegramm , deffen in¬
diskrete Veröffentlichung den Rücktritt . des Staats¬
sekretärs für Indien , Montagu.  herbeigefuhrt hat.
Montagu ist über eine Formalität , allerdings eins für
England sehr peinliche , gefallen . Die Tatsache , datz
Lord Reading eine radikale Änderung der englischen
Orientpolitik für nötig hält , bleibt trotzdem bestehen.
And darum ist diese Depesche und ihre Veröffentlichung
der englischen Regierung so unangenehm . Die Position
der englischen Delegierten , die jetzt in Paris über den
Vertrag von Stores zu verhandeln haben , ist von
vornherein geschwächt durch eine Kundgebung , aus der
die mangelnde Einheitlichkeit innerhalb der englischen
Regierung klar hervorgeht.

Die türkenfeindliche Politik Englands ist der tiefste
Grund der in Indien herrschenden Unruhe . Wen
Nord Reading davon überzeugt ist, datz nur ein Bruch
mit der unseligen Vergangenheit in Indien wieder ge¬
ordnete Zustände schaffen kann , verlangt er letzt eine
entschlossene Neuorientierung . Ob sie möglich ist , ist
eine andere Frage . Irgendwie wird ja England seine
Orientpolitik revidieren , darüber besteht seit langer
3t'U kein Zweifel mehr . Aber daß die Zugeständnisse
gegenüber der Türkei soweit gehen werden , datz ste die
mohammedanische Welt zufriedenstellen , ist kaum an¬
zunehmen . England schleppt heute an den Ver¬
sprechungen und Bindungen herum , die es wahrend
des Krieges und nachher eingegangen ist. Die
Räumung Konstantinopels könnte England allenfalls
(gegen Garantien bezüglich der Meerengen , wie Lord
Reading vorschlägt ) zugestehen . Aber - die RuSgabe
Smyrnas und Thraziens mit Adrianopel wurde auf
unüberwindliche Schwierigkeiten stützen Gegen me
Preisgabe Smyrnas würde Griechenland , gegen die
Rückgabe Thraziens zur Türkei der ganze Balkan,
wenn man von Bulgarien absieht , revoltieren . Völlig
ausgeschlossen ist aber die Wiederherstellung der Sou¬
veränität des Sultans über die Heiligen Statten,
denn das würde die in Vorderasien eingeleitete Politik
aufs schwerste gefährden . England hat hier alles aus
die arabische Karte gesetzt. Es hat din arabisches

' Königreich in Mesopotamien errichtet , es plant für das
Ostjordanland das gleiche, im Hedschas residiert unter
Englands Protektorat König Huffein , nt Palästina
sucht England noch einen Ausgleich zwischen den An¬
sprüchen der Araber , Christen und Zionisten . Die
Araber sollen mit der Zeit die englische Schutztruppe
werden , die den Weg nach Indien sichert. Wenn Eng-
kand jetzt die den Arabern gemachten Zusicherungen
rückgängig machen würde , so würde sich die Enttäuschung
des " gesamten Arabertums gegen England kehren . —
ohne datz Enaland die Gewissheit hätte , datz dieser
Schritt seiner ' Position in Indien nützt.

Es ist gewitz richtig , datz die ausgedehnte england¬
feindliche Propaganda von dem Vertrag von Sbvres
ihren Ausgang genommen hat . Die Zerstückelung
der Türkei rief die Kalifat -Propaganda ins Leben , die
alle Mohammedaner in dem Gedanken der Wieder¬
errichtung des Reichs des Kalifen eint . Erst auf dem
Boden dieser Propaganda erwuchs die von Gandhi ge¬
leitete Non -Eooperation -Bewegung . die sich unter den
Hindus ausbreitete und durch Nichtbtteiligung an den
non der Regierung geschaffenen Einrichtungen killmaH-
lich die Selbständigkeit Indiens zu erringen hofft . Es
ist nun aber durchaus nicht so. datz die beiden Beivegun-
aen etwa getrennt nebeneinander hergingen . Sie er¬
gänzen und durchdringen sich und fließen in einen ein¬
zigen arotzen Strom der Auflehnung zusammen . Die
Mohammedaner machen die Ron -Cooperation natür¬
lich ebenfalls mit . da sie als das wirk amste Mittel zur
Unterhöbluna der britischen Herrschaft erscheint Man
geht wobl nicht fehl , wenn man annimmt datz die
indische Regierung Mohammedaner und Hindus zu
spalten hofft , wenn sie jetzt vor aller Welt erklärt , datz
der d- n Moslems verhaßte Frieden von Sdvres gbge-
Sichert werden müsie . Aber es ist sehr unwahrschein-
lich datz diese Regelung sich als richtig erweisen wird

* Was vor allem dagegen spricht , ist die Tatsache , datz
^ angesichts der herrschenden politischen Konstellation
schwerlich gelingen wird , den Vertrag von Sdvres so
abzuändern datz er für die mohammedanische Welt er¬
träglich wird . Man darf aber auch nicht vergessen.

datz der Vertrag von Sdvres nur eme Quelle der U -
zufriedenheit ist. Staatssekretär Montagu  leibst
hat vor vier Wochen im Oberhaus noch andere wrunoe
genannt , die ebenfalls sehr schwer wiegen . Da ist zu¬
nächst die starke Rückwirkung der Reden Wilsons und
der Erklärungen der Ententemächte , vor allem Eng¬
lands . über das Celbstbestimmungsrecht der Volker
zu beobachten , und die Inder haben Gelegenheit , aus
das Polen , auf die Nachfolgestaaten , vor allem auf das
irische Beispiel hinzuweisen . Das Ergebnis des Krieges
hat die nationalen Ansprüche aller Völker gesteigert,
und die indische Forderung auf Selbstregierung if. alter
als der Krieg . Die Inder können auch auf ihre Leistun¬
gen im Krieg Hinweisen , und sie empfinden es bitter,
datz sie. in den englischen Kolonien , namentlich Ost¬
afrika . noch nicht einmal Gleichberechtigung be .chen
Indien hat zwar heute eine Verfasiung . die dem Volk
einen aewiffen Anteil an den Aufgaben der Gesetz¬
gebung gewährt . Aber die gesetzgebende Versammlung
hat nur sehr beschränkte Kompetenzen . Die sogenannte
Montagu -Cbelmsford -Verfaffung ist ein Werk Mon-
tagus , der sicki das Ziel gesteckt hat . die Selbstregierung
Indiens durch allmählich fortschreitende Reformen zu
^wirklichen . Durch die Boykott -Bewegung Gandhis
ist diese Absicht sehr stark beeinträchtigt , da diS iRon-
Gooperation natürlich die Nichtbeteiligung an dem
von England geschaffenen Parlament proklamiert.

Sehr stark ins Gewicht fallen aber auch die wirt¬
schaftlichen  Gründe der Unruhen . Man darf sich
Indien heute nicht mehr als das Wunderland des
Orients vorstellen , desien Bewohner ihre Tage in
blumenhafter Sanftmut -und Sorglosigkeit verbringen.
Die industrielle Entwicklung schreitet immer weiter
fort Wenn üe auch hinter der europäischen natürlich
stark zurückbleibt . so ergeben sich doch fetzt schon schwie¬
rige soziale Probleme . Arbeitskonflikte sind etwas
Alltägliches geworden . Durch den Krietz ist auch in
Indien eine schwere wirtschaftliche Erschütterung ein-
getreten . Am nachhaltigsten davon betroffen ist , der
Bauer der , wie es der herrschenden Wirtschaftsform
entspricht , als Pächter das Land bewirtschaftet . Die
Abgaben und Steuern sind ungeheuer gestiegen . Auch
wenn die Kalifat -Forderungen der Mohammedaner
befriedigt werden könnten , wäre . immer noch das
Äkoslenis und Hindus gemeinsame Problem der wirt-
ichaftlichen Besierstellunz der „Ryots " . der Pächter , zu
lösen . Es ist nicht einzusehen , wie dies von heute auf
-.noraen möglich fein soll. Denn die Regierung braucht
eben Steuern zur Erfüllung ihrer Aufgaben . Darum
ist es nur natürlich , datz der „bürgerliche Ungehorsam .
in den Gandhi zuletzt die einfache Nichtbeteiligung
überleiten wollte , gerade in der Weigerung Steuern
zu bezahlen , bestehen soll . Gandhi hatte bestimmte
Provinzen ausgewählt . die geschloffen den Gehorsam
verweigern sollten . Aus seine eigen « . Veranlassung
beschlotz der allindische Nattonalkongretz m AhmedabÄ»
zunächst davon abzusehen . da die blutigen ErergNiffe

! in Gorakbpur und anderswo zeigten , datz das indische
1 Volk noch nicht imstande sei. Ron -Tooperatron gemalt,

lo- durchzuführen . Infolge der Verschiebung dieser
Matznahme sah die indische Regierung von der Aus¬
führung des gegen Gandhi erlaffenen Haftbefehls ab.
Nachdem aber jüngst eine in Delhi angenommene Re¬
solution sich für „individuellen " bürgerlichen Unge¬
horsam ausgesprochen hatte , hat der Vizekömg Earchhl
jetzt doch verhaften laffen — allerdings erst , nachdem
er sich durch sein Telegramm an Montagu gesichert
glaubte . - *

Es läht sich Heute schwer sagen , ob die Lage m
Indien sich zum Befferen oder zum Schlimmeren wen¬
den wird . Das eine nur ist sicher. u" d das wird -die
mit dem Telegramm des Vizekönigs beabsichtigte Wir¬
kung abschwächen, wenn nicht gar überhaupt unmöglich
machen : die Entlastung Montagus wird von den
Mohammedanern Indiens als eine Absage empfunden,
und die Verhaftung Gandhis wird als Einleitung zu
einer Politik der starken Faust , wie sie von vielen
Engländern schon lange gewünscht wird , ausgelegt wer¬
den Die Vorzeichen für eine Entspannung sind also
nicht besonder » günstig!

Der südafrikanische Aufstand nieder
geworfen.

rbrlb
di«v . London. IS. Mär». (Eis . DrabtberiG, ) Im«

Stunden haben. nack Meldungen aus Eudafrlka,

StB

toxiu'iiVV den bänden der Reaierungsttiwven Kords-
buradEen ist nock ^ reckê n ^ esetzt.̂ ^ iBombardement de-
aonnen werden.

Em NSULS Rkparalloirsabkomirien.
Sr . Berlin , 15. März Eis . Drahtberickt ) In den letzten

Tagen haben im W l e d e r a u f b a u m r n l st « r l u m
zumckcn deu ticken und iraiirbstiÄen Vertretern De
iptediunmn  stattsefunden . dl« den Z weck venoigen
Grundlagen  zu vruien . ob und unter wem« .: Zorans
sctzunsen die Grunbätze des logenannten . Vesnelma
Abkommens (Sackte istunsen auf Grund steter Verein
bnrnnai mit denen des Wiesbadener Abkommens . NM ver
cknieen und auf den Zweck des Wftderagibaues . ,n Nord-
srankreick stck auwenden lasten. Uder eme ablckletzrn«
Stellungnahme beider Regierungen liest nock rnckts
Die französischen Vertreter reüen beute von Berlin nuctz

Vari ^ ab März (Eia . Drahtberickt .) Nack einer
T ' i-ster Meldung der Ä . Z. teilt Rcrsto della Carmini
mir daß vor . einigen Tagen >n Berlin »wl ĉken der d e ,
ifof , r . ' tiWHt  i ? « >- - - qMKAÜ » «
Grund dieses Abkommens werde das U ? / ä

H *:uSJ'?u,l,86eUo,S

Revarstionskonto gutickrerben. _
.Über die näheren Ginzekbeiten ^es tlbereinkommens

meldet das Blatt weiter aus Rom . das Abkommen erstreckeine, nii? -inen Zeitraum bis zum 30. Avrii uno .ioa

ts%&WR?« fWgSVVG.'DLZ
li5 kll
boten  oder kontingentiert ist ebenio d« Waren fremder

riibren ferner Gold- Platin - und SilLcrgesenstande . Die
zwücken den deuticken Verkäufern und dem Käufer rn .den
alliierten Ländern abgefcklostenicn Geickafte musien einen
Mindest wert von 1500 Koldmark  haben , sadrend
die böckstgrenze nickt angeacben ist.

Zur Verteilung der ersten Gold Milliarde,
v . Paris . 15. März . (Eil, . Drahtberickt .) Nack ein«

Meldung der ..Chicago Tribüne " ioll die franzostfcke. Regie¬
rung bereit sein., das Barster Abkommen vom 11. Mar , über
die Vertrilunk der ersten deutschen Gold-
Milliarde  zu revidieren , folls die Dereinmten Staaten
darauf bilteben sollten. Die amerikanncke Regierung bat
gestern erklären lasten, sie bleibe dabei daß Amerika an
den Revarationen beteiligt  sein musie.

Me Entscheidung über das Moratorium.
W. T. B. London. 15. Mär, . (Drahtberickt .) Der Bericht-

ÄÄSlflÄÄ ? N -S
rolionskommistion zu der Art des Moratoriums , das
Dcustckland für feine RevaratianszaÄungen für dieses Jabr
erhalten ioll und bezüglick der von Deut ckland ru le.sten-

am 5. Mai 1931 gesatzten Beschlusten festgesetzt wurden, d b.
lcickicre Losten annebmcn wird. Es herrsche aber kem
Zweifel darüber, datz die Revarat 'onskommlstion . darauf
bestellen wird, dab die Alliierten durck die Komnnstron eine
wirksame Kontrolle über die deuticken Finan¬
zen  erhalt :n In Pariser amtlicken Kreisest wird es mehr
und N' cvr für wahrickeinlick gehalten , datz dre Pciricklag«. die
bereits io oft aemackt wurden , mrt Bezug aus dre M- b, « .
nerring der deustcken Sckuld. die durck »ewrst« Silfsauellen
des Deutschen Re ckes, wie Bergwerke Eisenbahn . Zolle

u^ era ŝt-ellt wird , trüder over lvater klve vollendete
Tatsacke würde . Was iedock °uck geickiebt die Revarations-
kommillion wird zweifellos feststellen, dab . so wen diefüt das laufende Jahr ,n Betracht
kommen, die Gewährung irgend einer Art r. rn Moratorium'nnvki'.mmen oddävMN fcf von den (5 c t etn 111 xi.
Deutschland gäbe, und den Finansreformen . die es durckfübre.

Ein Buch über die Besetzung der Slheinlande.
m-rlin 15 Mär» (Eia . Drahtberickt.) Di« ..Zeit"
«sn von dem Mvettitätsvrosesior Dr. M oIden-

n e r acsckriebenes Buck über die Besetzung des Rbern,
D« Broicküre legt m auv er ordentlich anschaulicher

Weise' dar wie ês gekommen ist. datz di« Besatzung v r e1
reu « rer  wurde , als man ursottinslick annabm. Nack den

glichen Derbandlungen bette man aeglaubt die
würde unnesäbr der deutschen Friedens-

Nstrke aleickkommen" Die Stärk, der Besatzung betrage aber
nmfäkrdasDovoclte . Ein« richtige Vorstellung her finan-

?,1?I«N Lasten bekomme man erst, wenn man berücksichtig«^cramilienmitalteder  unterzubriaaen
D?« Rhetiilandkommisttonsbllte ans 4 Mitgliedern br-

rtek̂ n Es wären ab» neben der Rheinländkammistwu
»4 «ieisdelegierte und 10 Bezirksdeleaterte vorhanden . Es
?5 . ° n„! berSand  datz die Kosten alle Mittel aus,ehrten.
d?ê Dcutschland überbauvt für di« Revarationskommistlon
aufb ringe.

Die amerikanischen Besatzungskosten.

I) Paris , 15. März . (Eig . Drahtbericht .) Di-
Ebicaao Tribüne " sagt , man nehme an . datz vom

1 Mal 1922 an die amerikanischen Besatzungskosten
sich auf 6 5 0 0 0 D o l l a r täglich  belaufen wurden
Dä die amerikanischen Truppen im Jahre 19- -. c
2500 Mann vermindert werden sollen » wurden diese » e-
satzunaskosten für das am 1. Mar 1922 beginnende

I Jahr nicht üüt ,4  SJIHI -Unt .n DülZgr  Hsncu -s-
i gehen . , . . . ..



v Sekte r. Donnerstal,. IS. Mar, isrs.
Wiesbadener TagDlalt.

Faszismus und Staat in Italien.
Die jüngsten . Tcfit ernsten und blutigen Ereignisse . die

sich zwischen 3 o \ 2 i ft* n und S t a ö jf MflL a ^
Fiume  absvielten , baben wieder ein grelles Lickt aut o>
rnnerp , litiicken Zustände Italiens aeworien . Las na » ge-
wonnenem Sieg im Weltkrieg bekannrlich einen verlorenen
Frieden zu verzeichnen bat . Eine Zeitlang batten die Ka .nvie
-irischen Faszrsten. Sozialisten und Kommunisten na» « -
lasten , als diese Parteien wabrend der Ministcrvran ^ nt
stbait Blmrmis unter dessen Vermittlung einen regelrechten
Frieder srertrag miteinander abscklosten. der aber von
beiden Seiten schleckt gebaltcn wurde und desbalb dem grau¬
samen Coiel nur kurze Zeit Linbalt tat.

Wenn man aui den Urloruna des Faszismus rurückgeben
will , muh man kick daran erinnern . daN Italien dasienrg.
Land >n Europa iit . in dem die Lebren des russischen Bouck«
r>ismus di« irüdeste und intenstvste Verbreitung knden.
Die praktischen Folgerungen dieser Lebren zeigten stck bald
darin , daß im industriellen Norden . der Salb,nie !. bw
Fabriken von den Arbeitern mit Beschlag belegt wurdtti
wäbrend in dem mit GroharundbeNtz reimlick Lpbgestatteten
Süden die Pachter und Landarbeiter das Eigentum der
Eruiidbcsttirr stck njeliach anrigneten . der, nämlichen
Zeit bemächtigten kick>n zablreicken Ortschaften und Kre' ien
die Kommunisten , der Wablkolleaisn und Verwaltung»
maane . In den eilten Monaten des Iadres 19- 1 itano die
Regierung dieser arnken oolitisch -sozialen ral-
und tallo « gegenüber . Es dauerte aber nicht alUu lange,
bis im Land eine allgemeine Reaktion gegen bi «: tommurnitt-
icbtn Bistrebungen cinsetzte und eine woblorganisterte <̂ lbkt»
dilse unter den Kleinbürgern und Mittelklassen in Stadt
und Land ins Leben geruken wurde . So entstand der
Fas,ismus . besten Mitglrcdrr sich aus der Zadl aller derer
r^ r,liieren , die Lberbanvt noch etwas zu verlieren babem
Die notigen Geldmittel wurden der lungen Derelniguna
barvt ää -Iick von der Großindustrie zur Verfügung gestellt.
Der Name Falzisten leitet stck der von dem italienischen
Fascio — Bund . Genostenschaft . und dieses ®#n  eSfjPjJ®**1"}!
tf lPTl snrrle Fnsces . das ein Bündel von Staben mit
Iwischensteckeni-em Beil bedeutet , das den bocksten roniischen
Ntagistiat -'pcrsontn vorangetraaen wurde als SinnL .lo
ibrer Gewalt über Leben und Tod . .

Der Faszismus betrachtete es von Anfang an als .seine
wichtigste Ausgabe , die Kommunisten , aus allen von idnen
ve'-anstalteten Versammlungen tätlich , anzugreifem . die
kommunistischen Organisationen | U
nen zu unterdrücken und deren Dereinsbaufer zu zerstören.
Dost unter diesen Dersolaungen ,bj « Sozialisten bauflg
litten und noch zu leiden baben . ist leicht verständlich . -Zn
den Reiben der Fti 'zistrn befinden stck nickt wenige Leute von
durchaus ebrenbaftem Cbarakter . iebr viele Krlegsteil-
nebmer . Mitglieder der Aristokratie . Männer aus allen
Schichten des Bürgerstandes und zablreicke Studenten
aber a "ch ein nickt unerbeblicker Prozentlab von . Ind . v«.
duen mit dunkler Deraanaenbert und von zwelielbaiter

^ ^Äs alloeniein anerkanntes Haust der Falzisten trat
schon iiül 'zcitig der Deputierte Muliolino  in die aoli-
t̂ Kamvfarena . Die Entwicklung und Laufbabn diesesMannes ist etwas an'iosia. wenig iv» rnun>i> und mrbr
inti llnnr ots v r̂ltündliD und lodknsVtkt. El ist kin
t' icher Renegat, der sich aus einem sozialistischen Saulus zu
einem l'nrernailoualen Paulus entwickelt, bat. Im Iabre
1914 neck bervorragend-r sozialistischLr Fubrer in Mgtland
und ^ ' rektor des weitverbreiteten rad -kalsiozialistücken
Blatt ?« IlSecolo ". trat er bald nächster m eng« Be¬
gebungen zn den nach Italien derubernekammenen Agentendir s,arlös,Icker Regierung, die alle Mittel anwendeten. da¬
mit Wen am Krieg tcil'iabm. Aus diele Weile gelang
Mulsolino die Gründung eines neuen. Organs, des ..Dovolod'Ital 'a besten Tendenz er als sozial,st,sch-vatr,oti.sch be-do« kick ober in Mirklickket a s ein reaktionäres
un^ gegen ^ ' .tschland bebendes Schmutzblatt entouvvie.
MulloNno trat ient als eHrigster und sehr einflußreicher
Gegner der Srz,aMten ans. Ruck das Krr.'qsmiinsterium
firnnnn dald die groß« Bedeutung und die gewaltigen Äkuckt-
mM des Gkekrten" Sünders richtig eimu ckätzm. invein
es istm erlaubte, dir Uniform zu tragen, mit der steklccketdann cfsent ick seine Anklagen gegen d,e deutschen Bar-
bare° "lob  Daß diesem oolitilcken Konvertiten et,' - iebr
bedeutende Intelligenz.. Rrdegabe. Mergle und Vnrrstckrocken-d-ii inuewobnen ist übrigens zmi'sellns. estenia. daß seine
nicht «S flnc't,brn großen Erspar aus. dielen E' gen-
sch.gften bcmcken Mit Vorliebe nenn, er sich dea Padrone
!5Ä!ng d b den Herrn Italiens , und in der Tat., es liegt

Wobres in dieser seiner anmaßenden Selbsttitulatur:
denn er bat ^ -ch" nur " ' Kommunisten, die ktN'ge Monate
M', ' das ganze Land terroristecten. voll a -ingelchuchtert.

'ändern lick auch ^ r ?cntralaewnlt gegenüber zu einer
?K ". .ÄMSL . sntt htrKtetS

rnnn tk-neu in kurzem den revolutionären Verbänden den

«ftfm
« »V?; »./«* V. i Ur ffiinfü&Tunß und Durchfubrung. ein-
L, !M '«.Ä -, L-WegWim »« » « mm

iebfin I »» »-»» >»-, . d»d He 5!<«tenine
die so,Micken Geister die sie gerufen bat kaum mebl
gcwochlcn"ün^ °Mi>slölino strebt"nach"niäUs Dering/rem als
"nachd-r Diktatur jn Italien . S° t er dock'ck°n bäu m d,e*g?Ä & Mg

U 8 ZM ? tzMZ
ÄT ^ Mk ^ rfl/tNat 5»en F°Ä7mus° mit Erfolg zu de-
^mnken oder eb ste wie ibre Vorgängerinnen ,m Amt. vor
Mustvliiio und dessen Anbängern ru kavrtulieren »e
sonnen ist. .

Das Programm de Faclas.

LsMM'ZWZW
soll stch abaefeben von e'N' gen Modisrkationen. d er o 1^

PolNik ' sr'eb/dk- Regierung ibre Är̂ ab^ darin alle ab-

vermeiden und ktne Sanierung aut wirti^ ait-

MLULVinÄ & & ' " ms:  k

lobattc berbeifübren. um eine Verlängerung der budget¬
lesen Verweiseruna zu vermeiden.

Der deutsche Bevollmächtigte für die Übergabe
Lberschlestens.

m t .r  Berlin . 14. Mär». Gesandter Dr. Paul Eckardt
berollmächiigt mii der inieralliierlen Kommission

über die BÄngU ''gen der Übergabe des an Deutschland
fallenden , bersckleü'chen Abstimmungsgebietes zu o-rban-
deln über tie R ü ckf ü b r n n g d e r O b e r l chl eil e ruird gleichfalls vtrl îndell. Als Gefangene sollen stch IN
Polen ' ncck mindestens 40 Oberlchlester befinden. Die ^ iste
Turd" "er roloilchen Regierung übergeben. Auch die inter¬
alliierte Kommissikv bat stck mit dieses Sacke beiaßi.
nerschlevotcn Oberschleber machen Schgdenserlaßan-
"fiTj , di- oolniscke Regierung geltend Sie. wurden

von d>n polnischen Gerichten zum Teil Zu boben Freibejts-teilt obwobl sie nickt polnische Staatsange-
W " war- ' und stck"znrzeit ibrer Verschleppung nickt au»nlnilchem Gebiet befunden batten. Sie wurden sckroer
mißbandclt und ibrer Wertsachen, »um Teil auch ibrer
Kleider beraubt
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Der Landeshauptmann für die Rheinland«.
rv -p -v Düsseldorf . 15. März . (Drahtbericht .) Der

.r . iHiicke.' ProvinziaNnndtag bat den vom Zentrum vorge-
l^ ,genen Landrat ö " r ion »um Landesbauvtmann ge-
wäbtt Zw" Mitglieder der iozialdemokratlicken Partei
wurden zu Landräten gewablt.

einem soÄn Scknvächerustand befand , daß st« anfänglich in

Fcltsetzung. i Nachdruck»erboten.

Saul und David.
Roman ron Adelheid Weber.

Aber Gisels Augen h°ftet -n auf dem Sänger Es
war eine schlanke, mittelgrohe , sehr jugendliche Er-
Emma ’ Ictn Kopf, von krausem, braunen Haar um-
cwben schön geschnitten, ebenso das bartlose bräunlich
Gesicht. Ein besonderer Glanz von Jugend und Eluck-
bereitschast lag auf den liebenswürdigen Zugen

E N ' f - L7S

- » Ä, ' Lft ' ^ n
der Sänger präludierte gleich einem Wolffschen Lie e.

Wäbrend er sang, veränderte sich das dunkle Ge¬
sicht des Arztes auffallend . Der finstere Bogen der
Brauen entsinnte sich, der Mund ttttst -gelt - die k-td.
voll zusammengepresiten Lrppen . »n die erschöpften
^Züae kam wohliges Ausruhen.
^ Glsel war wohl der einzige Mensch, der ^ esEN glu^
sichen Wechsel der Seelenstimmuyg ihres Daters sah
und richtig bewertete

^ . " haben̂ echt wie immer . Frau Aleide" sagte
sie 'leise. „Und ich versuche gleich jetzt, wozu S,e mrr
xitbeSf-J!flts überstürzen . Kind ", wehrte Frau Aleide.
W fi Amiftte nicht, warum , ein kühler Schatten über

als sie unmittelbar vor der Reugestal-
^"nn ' r„>ss-n stand was aus einer Freude ein Teil ihrestung besten jtanv . was uu= R, „ „„ enbfl ültifl
Nen7 '^ wL7n war und ^ dem sie' nun endgültig

^ ^W ? e!>,^ Symbol und Zeichen „ des Verzichts auf
eigenes Glück schien ihr diese eine Entscheidung als die
A von unzähligen, die rhr Men mutten . Eine
Wiuute sang hehte sie. dMdll zurück, dann aber h h si

Graf Podewils gestorben.
Rr  Mvmben 15 März. (Eia. Drabtbericht.l, Heut« vor»

n.i>ino ' !st der Mnojäbrige baverisch« Ministerpsaildent Graf
Ppdewils.  der bis »um Îabre 1912 an der Spitze der
baverischen Staatsregleruna stand , gestorben.

B war ehrt 12 . Januar 1850 tn 2an ^^5ut
. isrZn  war in der bayerischen Mtnisterpräsident ^ ast
^ Pp ;«änae7des Grafen Sertlina . Im Iabre 1887 stell-
7eri - t.7L " Be7ollmöcktmter Boverns in Kerlm . wurde er'Xpbre bäuerischer Gesandter am uutrlnat.

7 P/s -n er bis zum ^ abr« 1896 inne batte . Bis 1902
77 ? P «b- wils dann bäuerischer Geiaodter in Wien . Im
5r ,̂ -V ^ 7öre «"folgte leine Berufung zum bonerilcken
i 1 $1 ,,nd nack dem Rücktritt des Grafen Crailo-

Ü vTm Minist -rvrästdentep Im Iabre 1918 nabm er als
DcUrete ? Bayerns an den Friedensverbandlungen in Brest-
Litcrnsk teil ._

Hn Kopf: ein Zug festen Willens legte sich um ihren

^ ^ Freiwillig tun . was man sonst bald gezwungen tun

« ' ine Ell -l». Jagte TI«.
Fr'ischos Ei . gutes Ei . So geh. Kind , versuch dem

El Aber sanq's geschickt an . - Oder nein, , was red
0 ^ Weisheit an junge Ohren hm ! Starker

junger Impuls in seiner Unbefangenheit siegt im

" " sÄ, ™ sä '« ,  A ° n °o>--« >- --

,0 't " rfÄ » Si ™ » « M - n- en, . Kt«
jüngerer Harmonien und Melodien , von denen wohl
Mschen ihnen di- Rede war . mit leisen Fingern an-
deutete . ^ uns einander vorstellen , Paperl?
wandte Gisel sich unbefangen an ihren Vater

I « richtig du warst nicht zu E>ause als uns der
Doktor 'seinen Besuch machte", sagte N.colovtus . „Also.
Herr Dr . Reutz — meine Tochter.

Der junge Mann war aufgesprungen
„Es tat mir sehr leid, das gnädige Fraulein oer-

" ^ Se! », ^S,E >m»,e ,»t « il' I- must!°Mchem O„
wohl Sie lochte mit frobherziger Unbefangen¬
beit Wir haben Zeit , die Versäumnis nachzuhol-m,
Herr Doktor", gab sic zur Antwort . „Ich meinerseits
komme gleich mit einem Anliegen . ^

„Es wird mir eine Ehre sein —
"Also machen wir gleich die Probe . Spielen Sie

Beethoven ? " - , „

;;®m % t, ? ,1! ” ÄÄ «» ^

‘“ mtai ' i * « &
5 1 StÄ 6ie . «, lo in 3hen 6M

bineinzugreisen ? Wenn ich itim laute : Das Largo
jius der D»Dur Opus Ist?.

Las Kabinett Schober bleibt.
D Wien. 15. März. (Cig. Drahtbericht.) Die

aroßdeutschen Abgeordneten  haben gestern
gegen die Einmischung des Ausland -- in; Mje innere«
Angelegenheiten Österreichs p t o t e stier t und sich da.
gegen verwahrt , dast das Ausland auti)  auf i '
sammensetzung der Regierung ->n-n Einflutz ausu °t.
Das Kabinett Schober bleibt im Amt Die Mehrheit^
die dem Kabinett zur Verfügung steht, betragt 2 bis ö
Stimmen Das Kabinett stutzt sich auf die Christ um
sozialen, auf di- Deutsche Vauernpartet und aus don
Abgeordneten Czernin . Die S o z i a listen beovs«K,%  rö &Kf’waÄ
Innen in bet njdillen Ze» 1 m?JsÄeM4
"f ; ‘ mu ' llmSel 'en °irab ' eoittldmltliiSen . insl- j
LL L 'SLn sT w 'ä ; g
die Kreditbeschaffung Bezug -Kredit-
Entente wird die rf usi' gmachung des englischen Kredr^vorsckulles und die Mbglichkeit der Eryoyung oes
tschechischen Dorschusies für die nächste Woche in Aus.
sicht gestellt. _ __

Die Konferenz der Außenminister.
w T .B Paris . 15 Man . Der .J -tit Paristen " « eist

-LL sssÄÄffi
Ätte übe"" SrSrtentÄnSenfce « °ufn.bm«
D êle« Verlangen könne man nickt verweigern, da die Der.

7acht "b"abe^ tn "di "sem '̂ Augenblick w -nig Ausstck? aus Erfol-

Lord Curzon und Montague.
v . London . 15. Mär ». lEia , Drabiberäckl ) Im Oberbaus
mit» anaokündist . öord Curzon  gestern zu den ÄNWTMUMM

Euizon -Montacmes wird beute im Unterbaus tvren » orr

«“ «V s „, „ , )5. msr, ,D 'nb,»e-,»U Z -x. -D- II»
»* ■}"£ ln  Ä
jSKÄt « ÄlL
treten.

Abschaffung der Sommerzeit in Frankreich,
iv T.-B . Paris . 14. März . Der Sen a t bat stck Leute

dcm Vmicklag der Kammer ° n̂ MKn .^di ^ S ° m^ it
England und Belgien dieses Jabr nock einmal durckrufübrev

10 Millionen Goldrubel für Polen.

m  SÄ | S“ f »s
kÜr 'A 'Än 'ÄMnd " an"PolL " m T.-blenden Summe
böilieni ^  Kabinettskrise in Griechenland.

r> Maris 15 Mär , sEig. Drabtberickt.) . Sowobl
Str °?ös w7e ÄpuMon babcn die Nenbiwung des Kabme^
obaelebnt . Der König bat daber wieder Gunarts  mrr
der Kabinettsbildung beauftragt.

Juffuf Kemal-Bei in London.
WT  B London . 15. Mär », Der Rüfittr btt in London

^Tf tr bnV"reinV ? UnVerd;ibun^ mlrbem3 ^ « irf»tcrT?alter be*
^rebing Rew^ r'kläM. die Derträae der An°°rareg.erun-
mU den Bslschewiken und den Franzosen^ se.en keine»

MUMMW
-

erba lten

„Gern ."

' D̂ankê gnädiges Fräulein , ich spiele es auswendig ."
Der junge Monn griff schon ersten dunklen

Akkorde, und der tiefste Gram b-r Menschenseele, dem
ic die Musik eine Stimmung verlie ^ n hat , kam m
den schweren, fast nur im tiefsten Bast . muh enden
Akkorden̂ murmelnd , zu furchtbarer Gewalt anschweb
lend wieder in die Tiefe der Hoffnungslosigkeit zuruck-

f'" ? * ’ ! ;? » » * ! ' bet Spiele , bkdfgSnH&r ä 'î 'ä  isrws
entspannt ja . um̂ den Mund lag das Schmerzentzücken.'«5-iMtk. in der Kunst, auch wenn es sie er¬
schüttert. immer in der Seele auslöst . deren Saiten

"" ^ AuckÄs können Sie ", sagte Gisel nach einer
Pauk ^ Änen liegt das Gewaltige und das Lieblich«
»ualeich Das ist. glaube ich, selten. Ich , habe nun
äÜmln Vut aber sehr den Trieb zu einer neuen
M ^ " br Klavicrsp el ist vielleicht Paperls Cello
knd aewist meiner G-ige überlegen . Würden Sie trotz,
dem zuweilen - nein , regelmäßig am Sonntagnäch-

"rkf ^Ulrich Ricolovius . Erschrecken und Un¬
willen in Blick und Ton . „was erlaubst du dir ? Füllstfitd'nn aar nicht, was es heistt. das jahrelange Zu-
sammensxkl mit Frau Aleide jetzt mit einem anderen
auch 2 besten Spieler fortsetzen zu wollen ? Erkennst
?7d -rn gar . nicht die Roheit , die darin gegen Frau
^ ' ^ Bape ??"." erwiderte Gisel ganz sanft „wie könnte
Ich wohl Frau Aleide verwunden wollen ! Aber eben
st« bat m ch ja äu meiner Bitte bewogen. Sie wünscht
so sehr den intimen Verkehr mit der Musik zu behal¬
ten als Zuhörerin , di- um so ungestörter geniestes
M » -° d° »- »W mehr IE
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Wiesbadener Nachrichten.
Zur Hotelbesitzertagung.

Seit gestern ist Wiesbaden wieder Kongreßstadt . Der
Verband der Hotelbrlitzervereine Deutsch-
lands  hält hier sein« zweite Hauptversammlung ab . die
beut« morgen im Kurhaus begrünt . nachdem gestern schon
KommWonsverhandlungen vorcmsgegangen sind. Es liegt
in der Natur der Lache, so beißt es sehr bemerkenswert in
der in Kunstdruck erschienenen Festschrift — von Alfred
Kretschmer (Viktoria -Hotel ) verfaßt —. dag ein Kurort für
ein« derartig « Tagung ein besonders geeigneter Boden ist.
Spiegelt sich doch in seinem Stadtbild und Berkebrsleben
augenfälliger und eindrucksvoller als an anderen Plötzen,
die volkswirtschaitliche Bedeutung der Hotelindustrie wider.
Auf Schritt und Tritt begegnet man hier ihrem Handel und
Wandel belebenden und ihrem Wohlstand fördernden Ein-
flu«. Wie die Schiffahrt den öan 'astädten . wie Kohle und
Eilsen dem Industriegebiet , wie di« chemischen Werke der
Fabrikstadt Höchst das Gepräge geben, so gibt di« Hotel¬
industrie den Kurorten vorwiegend das Gepräge hotelgewerb-
lichen Fleißes und Unternehmungsgeistes , und bildet di«
Grundlage ihres wirtlchaitlick>en Lebens. \

So ist es in Wiesbaden , und darum kommt der Tagung
der Vertreter des für unser« Stadt berufendsten Berufsstandes
eine ganz besondere Bedeutung zu. Der Fremdenverkehr ist
nach wie vor die wirtschaftliche Lebensader unserer Stadt,
und jedermann weiß dies sehr wohl . Wenn damit auch nicht
gesagt sein soll, daß man dabei das ander« Ziel , die Förde-
ruirg von Handel und Anvustne . unbeschadet des Kurlebens,
«n glück!icl>er Weif« durch die Eingemeindung der Borort«
Nicki aus dem Auge, verlieren soll, imi Interesse der wirt¬
schaftlichen Entwicklung des Gemeinwesens wie des einzelnen.

Von wirtschaitlichen Gesichtspunkten wird ja mich haupt¬
sächlich die Tagung des Berbandes der deutschen Hotelbe¬
sitzerverein« geleitet . Wenn man sich die Tagesordnung an-
siebt. dann sendet man vornehmlich Fragen , die die wirt¬
schaftliche Lage des Hotelgewerbes betreffen . Di« immer neu
aufkommenden . schier erdrückenden Steuern und in Verbin¬
dung damit die kaufmännischen Erschwerungen, dt« wech-Kide. oder bester gesagt, immer tiefer sinkende deutscheluta . und di« dadurch erschwerten Dispositionen , di« Tarif-
fragen . die Vertretung in den neuzeitlichen Wirtschafts-
körpern usw. füllen den größten Teil der Verhandlungen ans.
Wir wünschen den Beratungen in jeder Hinsicht vollen Er¬
folg. denn es liegt tn den heutigen Zeitoerbältnisten begrün¬
det. daß die einzelnen Berufsstände einig und geschloffen sisii
über ihr« Eristenzfrag « in Gegenwart und Zukunft volle
Klarheit verschaffen, so weit dies wenigstens bei der Unge¬
wißheit unserer Tage möglich ist.

Schon allein das Beisammensein , der Gedankenaustausch
erfab ' ener Männer des Hotelgewerbes aus Nord und Süd.
aus West und Ost während der Verhandlungen trägt
dazu bei . di« gegenseitigen Bande zu stärken und trotz der
trüven Zeit neue Lust und Liebe am Beruf zu finden . Es
ist doch allbekannt : der deutsch« Hotelier setzt fast wi« ein
Künstler ein« Ehre darin , in seinem Berns ganz auf der Höh«
zu lein und zu wetteifern mit seinen Kollegen in der ganzen
Welt . Der deutsche Hotelier — gerade die Wiesbadener
Hotels beweisen dies — ist ein Qualiiätsmann . Wie sagt
doch Friedrich Naumann in einer seiner Schriften über
Qualitätsarbeit : „Nur ein Volk, das ferne Materie liebt und
achtet, kann volkswirtschaftlich groß sein. Man denke doch
nicht, daß über die Zukunft der deutschen Ware und Arbeit
nur der Preiskatalog entscheide. Jeder Deutsche, der aus
Reisen geht , ist ein Stück Musterlager . Man stebt ihn und
sagt : Das sind di« deutschen Sachen. Jedes deutsche Hotel,
in das ein Engländer oder ein Amerikaner «inkehrt , dient
als kleine Ausstellung : ..Das sind die Fabrikationen dieses
Volkes". Man sieht, welch ein« bedeutsam« Aufgabe die
Hotelindustrie auch nab ieder Richtung bin zu erfüllen bat.
An den Kreuzungspunkten des internationalen Reisever¬
kehrs . gleichsam aus einem Außenposten stehend, bat sie be¬
dacht darauf zu sem. den deutschen Namen dutch ihre Unter¬
nehmungen zu Ehren zu bringen und hoch zn halten . Daß di«
Vertreter des Verbandes der Hotelbesitzervereine Deutsch¬
lands das tun . und wir gewiß, und wir wünschen nur noch,
daß es ihnen hier , in der Stadt des Hotelgewerbes und des
Fremdenverkehrs , recht gut gefallen möge! W. E.

— Vereinfachung der Poltverwaltung . Znr Ersparung
von Arbeitskräften und Verminderung des Schreibwerks bat
das Reichsooftministerium eine Reibe von weiteren Befug-
nisten den Obervostdrrektionen übertragen , die es stch bisher
selbst Vorbehalten hat, «. Dazu gehören die endgültige Ent¬
scheidung in der Berufungsinstanz bei Beschwerden von
Privatpersonen über untergeordnete Dinge des laufenden
Betriebs , der Abschluß von Vergleichen mit fremden Ver-
sonen bei ErsaNanw röchen fü» Schäden bis 5000 M .. die Um¬
wandlung selbständiger Stadtvostanstalten und Zweigstellen,
die Auslobung von Postzweiastellen . die Beilegung zusätz¬

licher Bezeichnungen zu den Namen der Postanstalten
allen Fällen , die Einrichtung von Telograpbenhilfsstellen.
Die Zuständigkeit ist erhöht worden für di« Anordnung von
BauinstanLsetzungsarbeiien bis zu 100 000 M . und von bau¬
lichem Änderungen bis zu 50 000 M . Aufgehoben ist jede
Einschränkung bei der Festsetzung der Dienststuaden der Fern-
spvech-Vermittlungsstellen usw.

— Die Eisrnbahanufällr nehmen ab. Di« Zahl der Un¬
fälle im Eisenbahnbetrieb geht jetzt fortgesetzt zurück. Der
Höhepunkt wurde im Jahr « 1917 mit 5146 erreicht . In den
folgenden Jahren betrug dies« Zahl 4862. 4244 und im Jahre
1920 3421. Di« Betriebsunfälle und Entgleisungen standen
ungefähr in demselben Verhältnis . Rechnet man aber die
Unfälle auf i« 1 Million geleisteter Zugkilometer . so erreichte
die Zahl sämtlicher Unfälle ihren Höhepunkt im Jahr « 1919
mit 10,78. 1920 betrug sie nur noch 7,72. Die Zahl der Ge¬
töteten und Verletzten erreichte ihren Höhepunkt im Jahr«
1918 mit 12,55. Sie ging 1919 auf 11.62 und 1920 auf 7,78
zurück. Der Anteil der getöteten und verletzten Bahnbeamten
und Babnarbeiter im Dienst war am höchsten im Jabre 1917
mit 5.82. fiel 1918 auf 5.32. stieg 1919 auf 5.63. um 1920 auf
4,01 zurückzugeben. Entgleisungen und Zusammenstöße gab
cs am meisten im Jahre 1919 mit 2,52 auf 1 Million Zug¬
kilometer : sie fiesen 1920 auf 1.78.

— Zum Schutz des Aktengrheimnisses. Die Einhaltung
ihrer Vorschriften sucht die Post jetzt besonders genau durch-
zuführen , wenn ste sonst Gebiibrenaussälle erleiden würde.
Dies geschieht jetzt selbst gegenüber den Behörden . Der
ReichspostmrnRer bat sich beim Justizministcr darüber be¬
klagt . daß die Justizbehörden Prozeßakten als Geschäfts-
vapierr versenden, obwohl die Akten als letzte Eintragung
einen Vermerk enthalten , der noch nicht erledigt ist. Es beißt
da z. V.: „Mit Akten durch den Herrn Amtsanwatt bisr an
das Amtsgericht in N. übersandt unter Wiederholung des
Ersuchens Blatt 100 u!w." Derartige Vermerke hätten die
Eigenschaft einer eigentlichen und persönlichen Mitteilung,
die bei GosMftsvapieren unzulässig wären . Der Justiz-
mmÄter bat deshalb angeordnet , daß Akten als Ge'chätts-
oapiere überhaupt nicht mehr verschickt werden , da sonst das
Dienstgeheimnis Gefahr laufe , verletzt zu werden . Rur Druck¬
sachen und Dvucksachenkartensollen noch als solche verschickt
werden . An Porto gespart soll dadurch werden , daß nicht
entbehrliche Akten beigefügt werden . Diese können u . II. durch
eine kurze Sachdarstellung erspart werden.

— Kirche und Öffentlichkeit. Eine religiöse Woche ver¬
anstaltet . wi« im vorigen Jabr . der freie Protestantismus in
unserer Stadt . Professor D. Diibeliu» aus Heidelberg wird
am Montag , den 20. d. M .. über ..Di« religio !« Krisis von
heute und das Christentum " sprechen, der bekannt« Führer in
der Jugendbewegung . Emil Engelhardt aus Thüringen , am
Dienstag , den 21.. über ..Das Religiöse in der heutigen
Jugendbewegung ", Professor D. Foerstär aus Frankfurt am
Freitag , den 24.. Uber ..Dir Mutter Kirche". . Die Vorträge
finden in der Aula des Lvrenms 1 am Schloßvlatz abends
8 Uhr statt . Der Vorverkauf findet in den Buchhandlungen
Staadt . Schwaedt . Limbartd -Lenn und Bücherstube am
Museum statt.

— Überwachung der Post. Aus Berlin wird gemeldet:
Wie von amtlicher Seite erklärt wird , erfolgt die Über¬
wachung der Post durch das Reichsfinanzministerium nur im
finanziellen Interest «. Die Kontrolle beschränkt sich auf di«
Durchsicht von Wert - rmd Einschreibebrrsfem. Die Kontrolle
kann noch nicht ganz aufgehoben werden. Politische Motive
und Handelsspionage sind ausgeschlossen. Di« Kontrolle «st
geboten durch dis Kap 'ialf ûchtgcketz. Ihr « Unterlassung
würde bei der Entente Anstoß erregen.

— Der Nasiaustch« » und sSr «, « • *»!»!. Ch-Iftentum und freie « »Ns-
firche teilt mit, doß wegen der am Freitag stattflndenden Versammlung
über die Simultanschulftax« die nächste Besprechung (Stadtneroidneter
Werner über „Kirche und Arbeiter»! erst am 24. Mürz stattfinden wird.

vvrberkchte Über Kunst , Bortriige «n » verwandte ».
» Wiesbadener Künstler «nswärts . Im letzten Sinfoniekenzert de»

städtischen Orchester» tn Koblenz  fand dir Pianistin Frl . M. Seut
von hier mit der Wiedergabe de» Klavierkonzerte» B-Moll von Tschat-'
kowskg lebhaften Betlall. Di« Koblenzer Zeitungen misten Rühmliche» von
ihrem Spiel zu berichten: von der weiteren Entwicklung ihres Talent»
wird noch Diel Tute, erhofft. — Fannie Mermagen - BorntrSger
wirkte tn einem Konzert t» der Ehrifturkirchezu Main, ,mil. Ihr,
Wiedergabe der Bachfchoi Arle „Anch mit gedämpften, schwachen
Stimmen» und ,£ > hätt ' ich Inda !» s -rff" von Händel erzielt«, wi» dl«
Kritik schreibt, etne wunderbar erhebend« Wirkung.

Wiesbadener BergnügungsbShnen und Lichtspiele.
* Thallatheatcr. Eine sensationelle Neuheit auf dem Gebiete der

Ktnematographi- wird demnächst den Besuchern des Th- llatheatrr » ge.
boten, « eiche grotzes Aufsehen erregen wirb. L, Handel! sich um die Er.
findung eine, Deutsch-Amerikaner» mit dem Film „Die Zauberpuppe»,
etu« leblose Gestalt im Kleid« «ine» Pierrot , welche aus Kommando alle«,
wa, «in vor der Leinwand stehender Eonscrencier lau» und deutlich be¬
fiehlt, im Film »usjührt. Die Zauberpupp« zeichnet lhr eigene, Porträt,
das In sensationellerWeis« zum Leben erwacht. Da, Publikum kann der

lp ' l Pupp« beliebige Zahlen zurusen, welch« von ihr addiert und multiplizlert
werden. Anch zeigt die 3-uberpupp« staunenswert« Elperimente al.
Turn« , Zauberkünstler, B- i«r und Schlangenmensch.

«US dem BereinsleSev
-> Der „« ». Jagendverein Siegfried"  und der „<£ »,

Mädchenoeretn"  unternehmen am kommenden Sonntag «me ge¬
meinsam« Wanderung über Echlangenbad nach dem Sillgrund bot Kiedrich,
Abmarsch7 Ilht Ecke Lahn. UN» A-rst.aß«.

« Die ^Vereinigung ehem. Krieg » g « f » ngene halt
am 17. Mär, , abend» 7% Uhr , im großen E- ale der Gewerkschast-Hauses
etne öffentlich« Dersammluugab. Auf der Tagesordnung steht di- Frag«
der Reuorgaisation.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
.» Reu« Kominunalstenern.

fpd . Frankfurt «. M.. 14. März. Zum Ausgleich des städtischenS-U»'
haltsplane», der am nächsten Donnerstag der Stadtverordneten-Dersamm»
lu?rg vorgclegt wird, plant die Stadt eine wesentliche Erhöhung der
Fremdrnsteuer, die Umwandlungder bisher nur einmal erhobenen Kon-
zesstonssteu-r in ein- dauernd« und die schon länger beabsichtigt« Tin-
fiihrung der Setränkesteuer.

Zu« Einbruch in Schloß Friedrichrhof.
kuck. Franksurt SB-, 14. März. Der als mutmaßlicher Einbrecher in

Schloß Friedrich-Hof oerhastete Schloster Friedrich Krieger aus Cronberg
wurde wieder aus der Hast entlasten, da er als Täter nicht in Frage
kommt. Die Untersuchung nach den Einbrechern bewegt sich jetzt in ganz
anderer Richtung. — Die non Berliner Blättern und «om W. T. B. über,
nommen« Meldung, daß für „mehrere Millionen" W-risachen gestohlen
worden seien, entspricht iricht den Tatsachen. In Wirklichkeit beziffert
sich der Schaden auf etwa 100 000 M.

von der Heidelberger« nioerfität. .
tn . Heidelberg. 14. März. Profestor Niedergall hat einem Aus al»

Ordinarius der Theologie nach Marburg erhalten.
Streik.

tn . Aschoffrnburg, 14. März. Testern früh ist der Betrieb der Zoche
Dustäv in Dettingen durch Streik der Belegschaft fttllgelegt.

Cporr.
* Fußtoll. Die Spielvereinigung Wiesbaden brachte am Sonntag

aus Trlesheim im Treffen gegen die dorttg« Biktoria, E. B., «inen
glänzenden »:v« i-g mit nach Hanse. Viktoria Krieshelm nimmt tn der
Tabelle der -c-Klasts den zweiten Platz rin . Auch die 2. Mannschaft der
Epieloereintgung konnte dieselbe Mannschaft gleichen Berein» mit 3:2
bezwingen. Fug-nderg-bnist«: 1. Iugendmannschast — 02 Biebrich
1. Iugendmannschast0:1, 2 Zugendmannschast— 02 Biebrich 2. Jugend.
Mannschaft1:4.

Eerichtssaal.
Fo. Amtsanmaßung. Es war an einem schönen Eommerabend, man

schrieb den 1. Jul ! 1S21, al, ei« Brautpaar , nach einem Spaziergang
durch da» Rrrotal, den Heimweg antrai . A!» das Paar am Hanse der
Brau« sich«rennt- und letztere eben dt« Haustür abgeschlossen hatte, wurde
heftig öon der Straße «u» an der Psorte. geklopft. Dem öffnenden Mädchen
stellte sich, durch vorzelgen einer gestempelten Karle, ein ftemder Herr
vor, der stch als Krlminallammlstar Henning von der Sittenpolizei aus¬
gab' und die bestürzte Braut aufsorderte, sofort mit zur Wache zu gehen:
es seien Ihre Personalien seftznstellen, da er sie Im Rrrotal beobachtet habe.
Die Bestürzte bat stehcntlich, doch. davon Abstand zu nehmen, sie wolle
am nächsten Tag selbst zur Polizei kommen. Für diesen Dienst « olle ste
sich aber dem Kommistax erkenntlich erweisen. Sie zog ihre Börse, die
etwa 50 M. enthielt und der Herr Kommisiar steckte ste ohne weitere»
ein: von der Wach« wurde dann nicht, mehr gesprochen. — Am 1. Oktober
wurde eine andere jung« Dam« an der Geisbergstraßeebensall» von einem
Beamten von der Sittenpolizei angesprochen, der ste am Arm f-sthi-lt und
bi» zum jüdischen Friedhof milnahm, um sofort ein« körperliche Unter-
suchnng oorzunehmen. Da» mißlang. Die Polizei, die von dem Treiben
dieser angeblichen Kriminalbeamtenunterrichtet wurde, faßte «in«, Abend,
denselben lm R-rotal. al» er sich ebenfall, »n Pärchen heranmachen wollte.
E» war der Hilfsmaschimist Christian Butzbach. Er stand « egen Amt»
anmaßung und Betrug vor den Schöffen, « bestreitet jeglich« Schuld,
wurde aber von den Zeugen auf da» bestimmteste erkannt. Wegen Amts¬
anmaßung in zwei Fällen und Betrug tu einem Fall erkannte da» Gericht
auf ein« Geldstras« von 2203 M.

Neues aus aller Well»
Berhattung betrügerischer Bankbeamten . Ein Bank¬

beamter der durch Fälschungen bei seiner Bank nach und
nach 2 Millionen Mark unterschlagen batte , wurde in Köln
verhaftet . Das gleiche Schicksal ereilte einen Beamten , der
durch Scheckfälschungenseine Firma um 100 000 Mark be-
trc-gen bat.

Der Fall Kähne . Wie die Berliner Blätter Mitteilen,
rvurde die Voruntersuchung wegen versuchten Totschlages
fegen den Scklotzbestder von Petzow, öauotmann o. Kähne,
letzt abgeschlossen. Der Antrag der Potsdamer Staats¬
anwaltschaft . noch weitere Beweise zu erbeben , wurde vom

Die Hornbrille und der Limburger.
Von Julius Kreis.

Auf dem Schreibtisch des Poeten lagen dicht beisammen
eine schwarzeingesaßt« Hornbrille mit runden Eulenaugen
und — noch in Papier eingeschlagen — ein Limburger Kai«.
So stark der Geist auch wirken mag : selbst Poeten bestehen
»us Kopf und Magen , aus Hornbrille und Lim-burger Käs.

Di« Hornbrille ist für den Geistigen von beute das , was
für die oeraliete Generation von Poeten Scklapphut und
Samtjacke — Kuß der Muie war . Der Limburger bingegen,
das ist der Kran », der sozusagen von der Mit - und Nachwelt
nicht geflochten wird . .

Die Hornbrille ruckte ein bißchen vom Limburger weg.
Wisien Cie ", sagte die Brille . ..ich bin jü Radikalsozlallst

8is ins G-:steN. aber Sie werben mir ein bißchen ru pene¬
trant für die Diklatur des Proletariats.

Ha ^" fragte der Limburger verständnislos und rührte
sich rin wenig aus seiner Jn -Sich-Bersunkenheit : .Mer san
denn nachher Sie ?" fragte er mabiraulsch die Hornbrille.

Ich bin sozusagen die Trägerin der geistigen Kultur
unserer Zeit " , blitzte die Brille . ..Ich. bin die Inkarnation
des Intellektuellen , des Svirituellen . ich bm . . . .

..A Krampfbenna !" sagte der Limburger un Brustton der
übrlÄeugung und kannte sich schon aus . . ^ ^ ^

ißie meinen Eie ?" tat die Hornbrille , darauf bedacht,
wr Wisien um Welt und Wort zu bereichern.

„Kramvshenna ? sagen Eie . was ist da»? Ich finde
dieses geballte Wort außerordentlich zlslgefteilt für mern
Wesen. Es klingt !" —> _ ,

Dem Limburger wurde unbebagli « . ..Wer Eis san.
moan i' ? " ragt « er nochmal voll der Abneigung , die der
Einge ' esiene allem ..Zuagroasten " enigegenbringt . .

„Ich bin die Hornbrille des Dichters Alois Camille
Henri , Schubdrerier . gesorochen Schübdreßlel ''

„A so!" sagte der Limburger verblüfft . „Zu a ran Dich-

*** ^ T^awoll I" klavoerte die Hornbrille stol, „ „Kennen Sie
denn' nicht .die sieben Gesände an den toten Mond oder sem

Gestelltes Blinddaimabendlied '̂ " — Der Limburger brum-
inelte ein verlegenes : „Naa , ist mir nir bekannt. Die Horn¬
brille tat von oben herab und kübl : „Sie scheinen zur Kunst
nur lebr entfernte Beziehungen zu baden . „ Wie kommen
Sie eigentlich zu unserm göttlichen Camilles . Der Lim¬
burger lachte, so daß er nur Io schwabbelte. Wm i »u 4ahm
kimm" fragt sie? . ..2 bin do sei Anteil , den wo " allweil
beim Kramer Wiesinger bolt . Zahlt bin iaa nonet!

..Sei » Anteill ?" murmelte nachdenklich die Hornbrille.

und weil sie gar nicht mehr anders konnte, als in Literatur
zu denken, fo sagte sie noch einmal : „Schicksal und Anteil!
So sollen Sie also in unseren „Bund der Entflammten"
ausgenommen werden ?" „Ra — t g'hör zur Brotzeit " , sagte
der Limburger bs.jck,eiden. Die Hornbrille seufzte : „Du
lieber Gott ! Wie sollen Cie in Ihrer naiven Robustbeit
und Körperlichkeit jemals unsern Camille an regen ? Wie
soll aus Ihnen Geist von seinem Geist werden ?"

Der Limburger sagte nichts mehr. Er dachte nur noch:
..Spinnats G'stell!" Dann sank er wieder in seine Versun-
kcnljeit zurück.

Der Dichter kam und hob die Hände rum lecker bereite¬
ten Mahl , beizte den Limburger mit Salz und Pfeffer und
einverleibte sich ihn Stück für Stück.

Das war zu viel für die Hornbrille . ,.Schanau —an—
derbaft !" ächzte sie noch. Dann wurde sie irre an Dichter.
Welt und Geist, und als Camille ste eben auf di« Nase setzen
wollte , da faßte sie schwerste Melancholie . Sie entglitt jäh
seinen Fingern , hauchte noch einmal etwas von ..Nichtüber-
leben" und stürzte sich in die Tiefe . Klirrdibirr — Genf,
da lagen die Scherben.

Was bleibt einer anständigen Hornbrille auch anders
übrig als Selbstmord . Man kann ibr wirklich nicht zumuten.
in einer Sozietät mit Limburger Käse »u atmen . . .

Aus Aunst und Leben.
* Die Versteigerung eines Gemälde-Entwurfs von Leo¬

nardo . Am 18. Akär» wird tm Ernst -Museum zu Budapest
der berühmte Pleltenbeig -Esterbazy -Kaiton versteigert wer¬
den. der wahrscheinlich ein ergenbändiger Entwurf Leonardo
da Vmcis »u seinem Gemälde der Anna Ee .'bdritt ist. Wie
in der ..Kunstchronik" bei dieser Gelegenheit ausaefü &rf
wird , beweisen eine Reibe von Studien und Skizzen deutlich,
daß der große Maler sich lange mit dieser Idee getragen hat.
bevor er das bekannte Bild des Louvre ausfübrte . Der in
der Royal -Academy zu London aufbewahrte Karton zeigt die
Fasiuna des ersten Entwurfs , unb Leonardo dürfte ihn für
Ludwig XU . in Aiailand vor 1500 geschaffen haben . In
einem an Dellori gerichteten Brief führt aber Padre Rest«
noch zwei aridere Kartons mit derselben Darstellung an . und
zwar einen in seinem Besitz befindlichen und einen dritten,
der an Franz I. nach Frankreich gesandt würbe und ver¬
schollen Ä . Der zweite Entwurf aber blieb erhalten : er ge¬
hörte nach dem Bericht Restas ursprünglich dem Schüler
Leonardos Marco d'Oggione und gelangte bann durch ver-
schiedene and«» Lände an dm Bad « Rcrta . d« für den

Karton einen eigenen Schrein anfertigen ließ , in dem er sich
noch beute befindet. Aus dem rechten Flügel des Schreins
Et eine Zeichnung Raffaels zu der „Heiligen Familie mit
dom Lamm" angebracht , die beweist , wie sehr sich der
llvbinate an den Karton Leonardos anlehnte . Der kostbare
Entwurf befand sich um 1830 im Besitz der westfälischen
Familie von Plettenberg in Münster und gelangte durch ver¬
wandtschaftliche, Beziebungen in den Besitz des Grafen Ester¬
hazy. der ibn bisher m. ihrem T>alast zu Budapest als großen
Schatz gehütet haben. Der nunmehr zur Versteigerung kom¬
mende Karton der heiligen Anna Selbdriit ist mit schwarzer
Kreide und weißen ausgehöbten Lichtern ausgeführt : er ist
auf eine feine Leinwand aufgezogen und mißt in der Höhe
155,5. in der Breite 111,5 Zentimeter . Gleich dem Londoner
Karton ist er unvollendet und in einigen Teilen überarbeitet.
Die Gestalten stnd m derselben Größe erhalten wie auf dein
Bild des Louvre. Die Komposition stimmt voMändrg m'it
der des Pariser Bildes überein , doch lasien sich bei genauer
Vergleichung eine Reihe von Slbweichungen fessitellen.

* »Ja , Bauer , das ist ganz was andres !" Herzog Moritz,
wie in allem anderen , war auch im Trinken hitzig, wosbalh
ihm sein Schwiegervater . Landgraf Philipp von Hesien. ein¬
mal . im Jahre 1541. schrieb: „Darumb ist rmnser freuntlich
erinnern , das Ewer Liebten sich auch nit allein des Zutrin«
kens. sondern auch »es Drimkens nach Durst oder nach Gelüst
soviel Ir möglich ist enthalte ." Das war allbekannt . Als
ein Geistlicher in der Umgebung von Dresden gegen das
Sanken seiner Dauern eiferte , die ibr Hab und Gut durch die
Gurgel jagten , schloß er seinen Sermon mit den Worten:
„Unser gnädigster Kurfürst trinkt auch, trinkt oft und vm:
doch der Hai es dazu, wobl bekomm's ihm !"

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Mar Salbe  bat , wie uns aus

Magdeburg  berichtet wird , mit der Uraunübrung feiner
barocken Komödie ..Kikeriki"  nicht viel Freude erlebt.
Für das große Publikum zu kompliziert , zu geistreich, zu aus-
gellügelt . auch dem Kenner zu konstruiert , unübersichtlich, zu
wenig Kunstwerk. Wenn es bei der Satire auf die Klein-
republik und den M '.nisterbrlden geblieben wäre , könnte die
Komödie eine unterhaltsame Zeitsatire sein. Doch Salbe hatK damit nicht begnügt.Einesteils sentimentale. trUs komi-Liebeshandlun « und eine Sintertrepoenge 'chichte nehmen
so breiten Raum ein und werden so sänoerfällig entwickelt,
daß die Zeitiatire m den Hintergrund tritt , trotzdem sie reich
ist an Einfällen und witzigen Szenen . Das Publikum ging
gerade auf die Zeitsatire weirig ein . Aus Höflichkeit dem
Dichter und den Darttellern gegenüber wurde »um Schlich «da
wems gcklatjchl.
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tiaB Rlei?* « rBiftunB. Wie aus Osnabrück berichtet wird,
sind dort 140 Perionen an Meiiöioersistnng erkrankt . El
zbjäbriger Lebrlins und ein Srabrises Madcken sind bereit -»
° ' ^ Ein" s - ndgr°n° ten-Attent - t.

fett 3)e“ SacfiCen ift erbeblick. Das Attentat war an-
i»? inend ae«en den Sobn gerichtet, . der wahrend der vob
Wen Aufstände im Selbstschutz tätig gewesen lein ioll.

ltberickwemmungen in der Dobrndicka. , ^ n der Dob-
rudicka wurden mebrere i^rtickaiten durch die, über¬
schwemmt. Der Schaden beaiffert lick aut einige Millionen.
Menschenleben sind nickt ru beklagen.

Winteritürme in Spanien . Am Sonntag und Montag
herrschte in Nordivanien ein bettiger Sturm , der von reick-
licken Sckneetällen begleitet war . Im Süden wurden durck
wolkenbruchartige Regenfälle ..Überschwemmungen hervorge
rufen. Es iit wieder starke Kalie eingetreten.

» Telrfunken und Aeroplane im Dienst der Polazsor»
schung. Kapitän Rould Amundsen wird m diesem Som¬
mer einen dritten Versuch, unternehmen . >" it fernem Schdi

Maud " im Packeis auer über den Nordpol »u treiben . Er
besann bekanntlich fein« erste Fahrt 19l8 und langte nach
r ^ ijabiiaen Anstrengungen , nachdem er zur Duichfabrt
durch die Nordoft-Pasiaae gezwungen worden war . in Alaska
«n . Bei dem zweiten Versuch, sick die K° brt in das Packeis
Li, p^Lwin-cren wur'be ti  tüteiennn zur Hmte&t - e-notlIt . «Ott
dritte* Expedition ioll nun in diesem Labr « von Stavanger

Dr-e M<rud" tettb zv>rr Flug -euse nutneprnett
Der Brüder des Forschers Leon Amundsen hat nun mit der
gkiiiir>eaitchen Mareonigesellschaft einen Vertrag geschlossen.
PSÄ “ eSÄ L Polarsorschun,
bie drahtlos« Telegraphie m Wirkung treten wird . Li«
Installation wird eine Reichweite von etwa 150 englischen

baden und b»e Expedition ununterbrochen in Fub-
de- Außenwelt kmlten. Di« Eelellschast. bat ferner

Vĉ ereitunäen getroffen , dast ihre Nadiostation lu Stavan-
ger der N̂ iid" wöchentlich zweimal drahtlose Nachrichten
übermittelt.

Mesbadener TagblM.
schlangk^ Ä^IungsM

Wissenschaften einen Bericht erstattet «, bechreckt sie a ŝ
einen riesigem Fisch' von 60 Fusi - ano «. aiabe
tiefe von 260 Faden an der marokkanischen Kuste rn der^ a»-
von Agadir von Filckern gefangen wE . Dieies Mee
ungeheuer entsm-ickt durchaus .^ nBeschrelbungen . dre
zaAreich von „geschlangen geliefert worden sind.

. ° i. Fit . «», i« K. MM mit M . -' n D-- n« - ^ !ch«

sr st .sä « Äfis:
rnmmeMü
MZ -M .WN - Z
DL- ® ett :enncn b-g°n" Mrchlich  r s ^ legt- Omdal
- °grl doch - l» üL-ri -e-n und ohne w« teirn <jwl, <yen>°u
den Sttsi des Weges zurück.

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Wt. VT.__

zweiten Kaflinerie 7be^'p5!af{1̂erie HaSe ^ ^die^RSizucksr-der Anschluß der Zuckerralfmem Haue ^ ^be Maß-
vereinig . E^ beÄerratKeHalle , deren Vertra*nähme gegen die Zucke vou und ganz bestehen
mit der RohruckerveremigE de ji Abschluß 8te hendenbleiben wird , ^ eben dem vor der Zusammen-

Ä ^ SÄ ' JÄlÄ * * « und d« BtfW

Drahtliche Anszahl Jifii kü.W.-T.-B. Berlin, ' IS Mirz -

Holland . . . . . . . .
Buenos-Airee • . * • «
Belgien.
Norwegen . . . . . .
Dsnemarlc . . . . . .
6cbwe<ien . . . . . .
Finnland . . . . . . .
Italien . . . . . . .
London .
New-York.
Paria.
Schweiz.

-Spanien.
Wien (Deutsch-Oeet ) .
Prag.
Budapest.
Polen . .
Bukarest . . . . . . ...

14. Mär* 1922
Geld

10289.70
9 1.40

2312 .75

5740 .20
7052 .90

SC 9 .40
1323 .65
1178 .80

274 .42
3392 .80
5319 . 5
42 0 .75

3 .38
496 .57

33 .95

182 .30

Brief10.10.10
17 .80

2217 .25

6765 .80
7067 .10

570 .60
1326 .39
1121 .80

2 5 .38
2397 .40
5330 . 5
4224 .25

3 .42
497 .50

34 .04

183 .20

15. März 1922
Geld

10139.85
96 .90

2242 .75
4755 .20
6689 .30
8978 .

673 .40
1363 .60
1170 .30

2 0 .72
2417 .65
5244 .76
4185 .80

3 .48
484 .-

32 .96

181 .80

Briet
19160.15

97 .10
2247 .25
4764 .80
5700 .70
8992 .-

574 .60
1336 .40
1172 .70

271 .23
2422 .45
5265 .35
4154 .2 0

3 .52
435 . —

33 .04

182 .20

Handelsteil.
Die Konzsntrationsbewegung In dsr Zuekerindustria.L3fass

äfs -
“erZeit weitere Verhandlungen zw^ endenver-
SSa. R?ffiS ' Ä m "die

raÄK in^MitteldeutsSlind .^ 've ^ Ansehluk '' an die Ver-Sr  s

Industrie und Handel.
. Valutarerluste bei . Siemen . ,

gesellscbaM. Es bestätigt siA . daBdie » LM° L«
nach Hamburg verlegte A.. G. durch Valutaver-

lustej n̂äraentlich '^n6^« 1̂ ^ «^ ^ ^ 1̂ ^ ^^^ - d^, e n̂ ^ ge-
ÄS ÄSÄ " ä »« -° « >■•*-
beteiü «»t . _ ^—

SU Morg en-Ausgabe umfatzt 8 Seiten.
Hanptlchriftlett « : 6 - Rettich.

#). Dornauf . sämtlich in Wiesbaden . ,
Druck u, Verlag derL Scheuender  glichen Hostnchhcuck« »t rn Wlesdade»

Sprediltunde der « «riftlettnn, irdi ^ Udr.

Schwache , Kranke end Genemde
Stillende Mütter und Säugltnge
Kinder in der Zeit des Wachstums

bedürfen

ausg -; s *anei
mif den neusten Apparaten z\

der Gesichlsfalfen . ^ araten ’
selbst in veralteten  Faü - n , t

Spezial Massage
rur Erbvaltung und Erneuerungvollen Ertolg.

Kästner L Jacobi
Tcleptxont 505 ®.
>LÜu . ToileCe -ArflKeL

MllMck-MiteWWg.
«reitgg, 81. März 1922, vormittag»11»Hr.

r  versteigert die

MzergsnoHeME \%m' zu MM
in Mainz , im Saale ver riedertafel . Sr . B eiche SS

im0.30/2 SM 1921er Bötanoeioe
aus den besten Lagen von Alsheim, darunter

hochfeine Spitzen.
Probetag für die HerrenKommisfionSrem Nlsheim1 am Montag , de» 18. Marz Iv »2. .
Probetag für die Herren Interessenten m « a,nz
»m Kreiiäa . den r'4. März 1922, «n Saale der
Liedertafel Nlchtkommissionäreu. Jnteresenten,
die nicht im Be itz ein.! Handelserlaubnrs,cheines
fmk Kibert sowohl bei der Probe w e bei der
Ber'stelgerung 30 Mk. Eintritt zu zahlen, weiche
{;r mohhätiae stwecke verwendet werden . E26
für wohttauge « weue M.arschatl . Dttektor.

Taxationen
Viele keimen den hohen Wert ihrer

antiken Kunstschätze
ht Die Zeit ist zu ernst , um etwas zu
•schleudern; deshalb taxiere ich als laag-
Jeer Fachmann und Kenner jedem gratis
a  kostenlos alte Kunstgegenstande . Bitte

fällige Zuschriften unter U. 932 an den'

Verblüffend!
ÄÄTÄtS
volle, farbenreiche
Plakate und Schilder

mit der In allen Staaten patentierten

Prämatix-Maschine.
Große Vsrd eristmögiiehke tsn!

Vorführung unverbindlich.

Pa. Eridi Heinze
Elsässer Platz 5 is Tel . 5163.

lilägenunb Instandsetzen
von Gärten aller Art. I
Neelle und preiswerte Bedienung . "WU

nerei A . WuII » Ende der Mosbacher Straße.

Für Ostern!
Papp Eier

und Papp -Hafen
n allen Grög am Lager,
für alle Branchen. Nur
an Geschäfteu. Wieder-
Verkäufer. Golonski ),
Dotzheimer Straße 23.

^ Leghühner, zerlegb.
Ställe , Brutöfen,
Knochenmühlen

-«li denEierertrag Heb.,
Geräte usw. Scflügelhof i.
Mergentheim 322.Preisl . fr.

Liköre , -BaeKpulyei*
5//V/W5WA -O •HAeiL SQUHe -GPÜ ^' A/!NKat - .

Syphilis
Haut- und Eeschlechtslsiden

Butuntersuchungen usw.
Spezial - Arzt

appr . im Ausland,
WIESBADEN
IHarktstr . 6 .

IM , 4-7, Sonntag 11-1.

Möbel
An Brautleute verkante so

lange Vorrat , billigst
Schlafzimmer,
Küchen,
Flurtoiletten,
Einzelmöbel.

Besichtigen Sie vor einem
beabsichtigten Kaufe lnein-

reichhaltigen Möbellager.
Au! Wunsch - i

i Zahlungserleicht:runĝ |

Möbelhaus

J.Wolf
Wiesbadsn, Friedrichstraße 41.

Laden und 1. Stock.

Am Römerlor 5
Reell und billig in Zephir, Nessel,
Hemdentnch, Dirndlstoffen, Flanelle.
Bolle , Einsatzhemdenusw.

Adolf Taustein
xexiil » «. Kurzwaren en gros. en detail

Von der Reise zurück.
Dr. Fackenheim .

Haus - a Post-
anschluiS . 228

HiEa 38 enber <|
Langgasse 15

TeL 8695/96. TeL 8696/96.

ii eilt . B,l£ l* cn
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ebne Einspritzung ),

Blut -,
l ’rin -Untersuchungen

Syphilis-
Rehandiuug nach dan
neuest. wisscnsciialU.

Methoden
ohne lierulsstörungUrin -Untersucnungen onne

Aulklftr. Broschüre No. 5 a gegen Einsend,
von Mk . 5 — diskret verschl.

gpei-lnt Dr. med. Holländers Ämbulatoriaa
5rankkurt a. »IM Bethmannstrasse 06, gegen-
über Frankfurter Hot . Tel. „Hansa “ 6958.
Täglich 11—1, 6—7 Uhr . Sonntags 10—12 Uhi^



Morgcn -AusgaSe.

[ 6MMnpl)ole~|
t Weibliche Personen'j
^Nanfmännischê Prrsonal^

Buchhalterin
J, Kraft . welche in sämtl.
Büroarbeiten im Hotel-
fach be» .. Schrribmasch..
Stenoaravbie . die franz.
u . englische Svrach « und
Schrift voklst. beh.. bei
hohem Eebalt u. Famil .-
Anschlud oer 1. Avril sei.

Hotel Viktoria.
Scklannenbad i. Taunus.

%rm  litfp
für Bureau , auch An¬
fängerin . ver

fofort sesiiU
Offerten unter E. 882 an
den Taabl .-Beriag.

Kinderfraulein .
mit Svrachkenntms für
ausländische Familie ge-
ucht. Zwei Kinder . 8 u.
4 Sabre , das altere zu
unterrichten . Gefl. Off
unter B . 838 an den
Taabl .-Verlag. _

Znnerlästiaes
Mädchen

oder Frau
gesucht, w. den Sausbalt
non zwei berufstätigen
Damen vollständig ver¬
sehen kann und Lust bat.
in der freien Zeit cvt. in
einem feinen Geschäft
Mitarbeiten zu w. Ein¬
tritt am 1. Avril oder
soäter. Gefl. Offert , u.

933 er den Taabl .-B.

Lehrmädchen
sucht A. Letschert. Faul-
brunnenstratze 10.  _
Suche f. Ostern
intelligentes und williges
Mädchen aus anständiger
Familie als

zur Erlernung d. Schoko¬
laden -Branche.
Carl F . Müller

Schokoladenbaus.
Hauvtaesch. Lanoaaste 8.

Lehrmädchen ges.
Schubbaus Schramm.

Naibausstratze 5.
( Gewerbttche« PersonalJ

Jackett-
<>
o

4 für dauernd ges.

I trink
Tüüuige selbst, arbeitende

Schneiderin
bei bobem Lobn v. Aus
ländern ins Haus aesuwt
Rerotnl 55. 3._

für Damenkleider in oder
anher dem Hause ver iof.
gesucht. Gefl . Offerten u
K. 933 an den Taabl .-N

Tüchtige Jacken-
u. Zuarbriterinnen gesucht
Manri iusstrabe 5. 1 r.
liluiliiT
ver sofort gesucht.
M . Bender . Hainerwea 8.

Zuarbeiterinnen
für Jacken und Röcke auf
dauernd gesucht.
H. Deaes , Rieblst ra he 18.
Me ZtMeiln-»

sofort gesucht. S . Ochs.
Dnftfteimer Str . 106 2.

!Al . ENMlkli»
sowie

2. Ir8e;(eriü
ver sofort «oder sväter
relucht.

Heinrich Fried.
_ Kirchgnsse 52.

UMMimsM
Dotzbeimer 8tr . 189. 1 r.

kklieite Akimi»
gegen boben Lobn sofort
gesucht. ,Dübel . Bismarckrcna 5

Arbeiterin
14—15 I . f. leichte Arb
sofort gesucht. Nachzusraa
Dreiweidenstr . 7. 1 links
in der Zeit von 6—7 cklbr
abends. — ,

Saubere Arbeiterin.
14—16 Iabre sei . Schick.
Werderstrotze 8.

iFif
tutm Kortensortieren ges
Nettelbeckstrob, 21. Lab

Fra » oder Mädchen
für Gartenarbeit gesucht
Dambachtal 2. 2.

Lousversonal

beb. Fräulein
chmittags gesucht. Bor-
llen 9—'All  Ubr
übelemannstratze 1. 2
Ecke Baulinenstratze.

Tücht. zuverl . Allein¬
mädchen. w. kochen kann,
ür kl. Haushalt gesucht,

kntbmann.
Wilbelmstratzs 16. 1.
Unabbäng . selbst, ebrl.

Mädchen
für kl. 4-Zim .-Hausbalt
aeluckt. Gute Kost. Lohn
358 Mk Näheres im
Toobl -Nerlag. _Uc

Alleinmädchen.
ebrl . u. sauber , in klein.
Haushalt ges. Gute Bebdl.
Kost u. Lohn. Kaster-
Friedrick-Ring 59, 3 lks.

Mädchen.
ordentliches , sofort gesucht.-
Lobn 200 Mark . Ctm« .
Micbelsberg 15.

Perfekte
Ködiin
die nur in besseren
1j»us rn tätig vr., die (
ie nbiirgerl . Küche

beherrscht , aber
haushälterisch

zu wirtschaften ver¬
steht u. ante Ze g- 1
nisse besitzt , gegen
Monatslohn von 300
Mk. gesucht . Oft. u.
U. 926 Tagbl .-Veri.

SrnrsÄWu
ver 15., evt . soäter ges.

Karl Bernecker.
Nerostrahe 2.

Tüchtige» braveslieiaiilien
bei gut . Lohn in kl.
Haushalt (2 Pers ) ges.

Frau ,Bankdir. M - ckerS
V >ltoriastre' 49, P.

Gesucht
,um 1. oder 15. Avril

Alleinmädchen.
welches bürgerlich kochen
kann. Hoher Lohn. Meld.
Adolfsollee 53. 3.

Köchin, mit langiabris.
Erfahrung in nur feiner
Küche, für kleine Familie
in Holland gesucht. Nur
solche mit vrima Referr.
wollen schreiben und Re¬
ferenzen einschicken unter
Letter <5.. Hotel »Qmst-

_

FWW ehrl. WMm
ür Küche u. ,Haush . ges.

Franz . Kaivlinger.
Friedrichstr . 41.

süchtiges
Alleinmädchen

in guten Haushalt rum
1. Avril gesucht. Guter
Lohn. Kleine Familie.
Wäsche wird ausgegeben.
Dotzbeimer Str . 53. 1 r-

Wlizs Will«.zuverl.LllUMl̂hen
event. Schwestern oder
Freundinnen , in rubise
angenehme Stelle gesucht.
Günstigste Bedingungen.
O« . il. U. 921 Taabl .-V

Selbständige
Köchin

oder Stütze
in Billa ,« 2 Personen

gesucht.
Hausmädchen vorhanden.
Lohn 388 Mk. Näheres
An der Ringkirche 18. 2.
non 4—8 Ubr._

Zum 1. Avril

VW».hWlnSW.
mit guten Zeugn. zu gut.
Beding gesucht. Vorstell.
8—10 u. 1—4 Ubr

Neuberg 14.
Tüchtige “ '

ManttmliW
gesu-bt . Näheres zu erf.
im Taabl . Nerlan .' Vk
^ - fHTOi

Kaffeeköchin
welche gleichzeitig für d
P -rional kocht, bei bobem
Gehalt ver 15. Avril ge¬
sucht. Off. oder versönl.
Borst, bei vorb. Anmeld.

Hotel Biktoria.
Schs,no »nbad im Tann.

Einfache Stütze
die selbständig kochen k..
für Billenbausbalt . u. ein
beüeres tüchtiges

Hausmädchen
zum 1. Avril gesucht. Off.

M. 923 Taabl .-Nerlaa
Suche fllr .,m. kinderlos

>äausbalt für bald oder
ivät . ein solid, zuv. best

Alädchen
oder einfatl e Stütze

von achtb. Eltern bei best
Behandl . Loln 250 Mk
monatlich. Frau Direktor
Schmidt. Emier « tr . 54

n

Einfache ziwerlässige
Etützs

Ul einz. Dame bei guter
Behandlung gei. Kmier.
Friedri 'l' -Ninä 35. Pärt
' Suche für 1. Avril , evt.

?rüb°r . sauberes
Allein mädchsn
»ei gutem Lobn u. Beb
Severin . Adelbeidstr. »L

gesucht, welches stcki in
Küche u. .Haushalt wert
ausbilden will.

Frau Ingenieur Beck.
Schillingstrabe3

am Lindenbof.

Ordentliches
Alleinmädchen
bei hob. L. sei. Biebrich.
Am Ansstchtsturm 1.
Zejjeres Hileinmaöthßii
das gut kochen kann und
etw. Franz ivricht (aber
nicht Bedingung ), bei s.
Gehalt gesucht.

Madame P . Lescot.
Mainz . Lchulttrabe 52.

(Fahrt wird veraütet .1

Alleinmädchen
für besseren Haush . (zwei
Personen ), mit Kennt¬
nissen im Kochen, nach
auswärts gesucht. Vor¬
nehme Behandlung und
Bluter Lohn. Fahrt » i -Z
vergütet . Off. u. I . 531

Alleinmädchen
gegen guten Lobn gesucht
Bismarckrina 11. 3 links,

Anst. fleih. Mädchen
bei 8. Esten. Lobn u. Be¬
handl . iof. sei . Sadowsky,
Rbeinstruh e 47. 2.

Zuverlässiges

MeimMeil
welches kochen kann, mit
nur guten Zeugnissen, g.
hoben Lobn . gesucht.

Frau Albert Kahn.
Adolbeidstrabe 16. 2 St-

3nnp LauZnisWil
in gute Stellung gesucht
Beethovenstrohe 23. .

Mädchen
. ...._ alt gesucht
Kavellenstrabe 53.
An brasB MAn

sofort gesucht bei Eilles.
Marttstrabe 20
Tüchtiges Dienstmädchen
jflt ..
eiucht. Näb-

dut ßlngesDM Flitzrü
lucht kaufmännischen

Bewerbungsschreioen mit
Lebenslauf unter A. 883
an den Tagb -.-Berl . 26»

ig»^ _ ___
gegen hoben Lohn C3ü0)
gesucht. Näh . Lesstng
trabe 12. Part. _

MiMtttz«
mit gut . Zeugnissen sucht
für 1. Avril
Frau Hernrich Schwenck.

Mllblgaste 13. 2.

Besteres Mädchen
für Küche und Haushalt
zu 2 Vers für hier bald,
gesucht. Räh . Zw. 2 u. 4
im Hotel „Reichshos,
Nikolosstrabe.  -

AlleinmSSchen.
das etwas kochen kann
und bereits in Stellung
war . für Privathauslia .lt
(2 Personen ..für 1. AorU.
eventuell früher , gesucht.

Scherer.
Eoetbestrabe 4. 3.

Aniländ . brav . Biadchen
für kl. Haushalt gesucht.

Oestreicher.
Seerobenstrahe 6.

Turbans se.bst.

MlllvSSW
für m. ruh . Haushalt
(2 Perf ) bei hoh. Lohn
ges. Schstchterstr. 18, 2

Eins , zuverl- Mädchen
mit Zeugnissen gesucht
Mauritiusstro be 9. 2 r.

Sonbes rücktiaes
Alleinmädchen

mit guten Zeugn. gesucht
Biide---beimer Str . 10. 1.

in oen -Löaoi.-iücnar . .

das selbst, kochen und zu
Hause schlafen kann, zu
2 Erwachs sofort gesucht.
Guter Lohn u. gute Be¬
handlung.

Schützenstrabe 6. Bart.

Junges Mädchen
tagsüb . in klein. Haush.
«ci. Dambachtal 6. 1.
Saub . Mädchen tagsüber

oder ganz geiucht Ellen¬
bogengasse 11. 1.

gmUliin
für 3 Stunden am Tage
zum Putzen gesucht. Iac.
Säfner . Marktvlatz 1.

Mädchen
od. unabhäng . Frau für
2—3 Std . vorm, gesucht
Klovstockstrabe21. 3 r.
Saud. Mädchen

täglich von 2—6 Ubr für
Kind auszufabren grsudit.

Frau Kroich.
Oranienstrabe 3.

Für sofort morgens 2
bis 3 Stunden iar.b. ord.

Frau
aosticht Neuberg 14.

14—Ikjäbr . Mädch.
z. 2jäbr . Kind f. l/i  oder
% Tage - v. iof. od. fvat.
gesucht. -Bender . Roon-
str. 15.
Ordentliches zuverlässiges

Mädchen zu zwei Kindern
für nachmittags gesucht
Goetbestratze 18. 1 l.

Best, iunges Mädchen
zu 7jäbr . Mädchen von
2 bis 7 Ubr nachmittags
ges. Svitzenbaus Sold-
ber«. Kirchgaste 54. Tele-
vbon 4862.

Iunsrs Mädchen
im Alter von 14 bis
18 Jahren für leichte
Hausarbeit u. für Boten¬
gänge gesucht. Näheres
bei Rbeinrans . Putzge¬
schäft. Wellritzstrabe 11.
Stundenfrau

vorm, gesucht. Kemven.
Nüdesbeimer Strotze 20.

Gesucht Stundenhilf«
täglich 8—10 Uhr vorm.
Nüdesbeimer Str . 23. 1.

Stundenfrau
oder Mädchen von 8—11
dauernd gesucht. Penn.
Kranzvlatz 2.

I fliiUrö.etiinDeiifr.
1 iür vormitt . 2 Stunden,
■9—11, gesucht Kav llen-
|fira6e 9. 3.
Stundenfr . od. Mädchen
ges. Dotzbeimer Str . 33. 1,

Saubere Monatsfrau
für einige Stunden vorm,
sei. E. H. Hies, Damdach.
tal 38. 1.
Ord. Monatsfrau vorm.

ges.. wöchentl. ca. 9 Std.
Luremburavlatz 5. 2 r.

Monatsstelle
von 8—3 Ubr zu »wer
Personen frei . Näheres
zwischen2 u. 4 Ubr. Hotel
Reichshos. Nikolasftratze.

Monatsfrau gesucht
Nüdesbeimer Str . 7. P.
1 Männliche Personen )
^ Kauft,lünnikchk» Prrsonol )

MMMWliz
mit 40 000 Mk. Einkomm,
findet Herr ins. Einricht,
kl. Fabrik - Veriandgesch.
^Evt. nebenberukl.). Erf
3000 Mk. Off. an F200i

Nroal -Werk. Bonm.

Hausmädchen
bei hohem Lohn gesucht.

Gut Adamstal.
1923 Te!e»b»n 1923.

Jg . Mädchen
oder Frau für Hausarb.
gef. Sonnenberg. Wies¬
badener Strub « 15.

für einen halben Tag ver
Woche gesucht. Oifcrt . u.
ffi. 929 an den ^ ?bl.-B

Jüngerer tüchtiger

Parfümerie -Branche,
für Wiesbaden î mäberellmgebung für fflPrt ob.
soäter aesucht. Onert . m.
Zcuanisten einrureich. anParfümerie . Etat".
Friedrichstrake 40. Htb. 1.

Lehrling
für kaufm. Bureau zu
Ostern gesucht. Offert , u.
B. 931 an d. Tasbl .-B.
[  Be « erStt» «s » ersoual)

Gesucht

Polierer
mit guten Zeugnissen, f.
Hotelmöbel . Auch 1 tucht.

UchzWgmhÄli
für ständige Beschäfiisung
eines Hotels . Offert , u.
E. 938 an den Tanbl -B.

Erstklast. selbständigeDamen¬
schneider

iof. für dauernd gesucht.
Wirth -Büchn r
Milbelmstrabe 40.

Einen Schneidergeiclien
sucht Egcrmann . Schneid ..
Dotzbeimer Strotze 63.

Tüchtige

ßlSßfiUMlißSl
oder solche, die etwas
mitmach, können, gesucht.

Reeb. Taunusstr . 31. .

V -IIIZgÄldkitEk
auch solche, die etwas
mitmacken können, lucht
Haas . Taunusstr . 13. 1,

Eärtnergcdilfe
ges. Schwebig. Sckuerstein.
Wiesbadener Str . 36.

Junger Gehine.
für Semüse -GärLrwrsr ge¬
sucht bei Ad. Wagner.
Wellritztal.

Einige jg . Leute , w. die
Laud « irtschaft erlernen
wollen , können als

Volontäre '
eintreten . Gegen Einsend,
eines kurz gef. Lebens !,
sieben näh . Bedingungen
zur Verfügung . Sntshof
Blatte bei Wiesbaden.

felÄ jiir KMl ^ rüt
gesucht,

Märker . Marltttr . 81. 2.

Lehrling
für elektr . Anlagen ges.
Sschbrüaae n. Hebermehl.

Rvonstrabe 13.
Jungs

der das Auto -Handwerk
erlernen will , gesucht

Loibrinaer Str . 27.
Buchbinder -Lehrl . sucht

auf 1. Avril . P . Zimmer-
mann . Rbeinstratze 28.

s 8 !M 4 W )k^

C Weibliche Personen }

f NausmLnnischk» gScrionalJ

Hklimdui»
sucht Beschäftigung an
tiniaen Stunden am Tag
zur Erledig , hollänbischer
Korrespondent Briefe u.
H 925 an d Tnsbl .-V.

Amlitzte 'RlillOlili
sucht für sofort od. später
Stellung in Kolomalw .-
Geickäft. Off. u. S . 833
an den Tagbl .-Berlaa.
f ©ewerWMje* Personal j

Jg . gebilDete
eleg . Dame

der franz . Svrache voll¬
kommen mächtig . !. St . a
Empfangs-Dame

bei Arzt . Off. u. F. 938
on den Tagbi 'Verlag .—

Fräulein , 21 Jabee.
blond, tüchtig , liebens¬
würdig . tnöchte Stellung
als Servierfräulein (An¬
fängerin ) . am liebsten
in Lckfs oder Weinbaus.
Offerten unter D. 838 an
oen Taabl .-Verlag.

Fräulein.
das bischer in seinem
Tages -Caib tätig war.
sucht wieder Stelle . Zu
erfrag , im Taabl .-Vl . HI

Unabhängige bochgebild.
Dame

iüd . Konfession, sehr vrä-
sentable vornehme Erich..
sucht in vomebm . frauen¬
losen Haushalt Position
uls Hausdame , anck nach
dem Anslande Ostert . u
F . 92? an den Taabl .-B

Kindergärtnerin
von auswärts sucht Stell.
Schristl . Angebote unter
M. 932 Taabl .-Verlag.

Erste s Blatt . Seite 8.
Wo kann eins. Fräulein

bald Beichäilig . finden /
Adreste , u erfragen im
Taabl,

Wem Srlultln
verfekt im ganzen Saus¬
wesen. sucht, gestützt aut
vrima Zeumiste.
rnlmmMm

in Hotel oder feinem
Restaurant . Offerten unt.
D. 933 an den Taabl -B

«ijfl ÜSÄ
Kinderfrl. uiw. sucht trän d.
Jnlerat im KT Tageblatt
Ko bürg . Tägl. 3r 000 Les.
Zeile 2 Mark. FtOOf
Junges kraft. Mädchen

sucht Stelle , wo jemand
im Haushalt mithrlft.
Näh . zu erfc. Rauenthaler
Strabe 9. Mtb . 3 r.

Fräulein,
w. kochen kann, und alle
Hausarb . verricht., sucht
Stell , in ruhig . Haush.
(1 D.. ein, . Herri . Lobn
nach Abivrache. Ofrert . u.
G. «34 Taabl .-Berlag.

zu
l ' n^bl.-Berlag. Un

In welcher best. Fam.
kann ein 17jäbrises txäft

Mädchen
das Ostern die Schule
verläbt . ohne gegenseitige.
Vergütung den

Haushalt
erlernen?

Familien -Anschluh erw.
Offert , u. I . S . 188 vost-
laaer nd Bingen a. Rbrrn.
f MSnnllche Personen^

f « ewrrvriches BeNonal )
Ein zuverläst . tüchtiger

Chauffeur
sucht Stellung . Offert , u.
n.  831 an b Taabr .-V.

Schuhmacher
kann in der Wackie noch
einige Vaare Sohlen u.
Fleck mitmachen . Off. u.
S . 928 an den Taghl^

Junger Btann.
26 Iabre alt - sucht Be¬
schäftigung «l . welcher
Art . Kaution kann ge¬
stellt werden . Gute Zeug¬
niste vorhanden . Gefällras
Offerten unter L. S33 an
den Tagbl .-Verlas

fumt für sofort oder ivät.
Wirkungskr . in Kranken -,
Wochen- u. Sanol inas«
pfleae. Angeb . u. G. «3?
an den Tagbl .-Verlas.

Gnt empfohlene

Hlagazin - Verwalterin
möglichst aus der Kolonialwarenbranche,

sowie eine tüchtige
Buchhalterin

für die kaulminnisclie Abteilung für sofort
gesucht.
HOTEL ROSE.

P.ewerbnngen mit Zeugnisatschrften unter An¬
gabe von Referenzen nur schriftlich erbeten.

SBtr suchen eine

Verkäuferin
mit Kennt», der franz. Sprache.

Salamander Schuhg. nt. b. H.

Lehrmädchen
oder angehende Verkäuferin gesucht.

A. Eberhardt jr.
Faulbrn« .enstroße 6.

Suchs
für meine 20jähr!ge Tochter, Lyzeumsreife , mulikal, g.

K-nntn. in Französ., in nur gutem Haufe

liebevolle Aufnahme
als Haustochter

zur gründlichem Erlernung des Haushalts.
Bedingung : Di-nstmäochen, vol ständiger Familienan .chl.

Anfr. erbete >. an F134
Fr . Fecht in WiNich bei Crefeld.

14—17 Jahre , für leichte Beschäftigung (Spulen ),
bei guter Bezahlung werden eingestellt. Vor¬
zustellen zwischen 10 u. 6 Uhr.
Nafsauische Wollwarenfabrik

Wiesbaden , Mainzer Str . 116. (Personalbüro .)

Glänzende Existenz
bietet sich tüchtigem Herrn durch Uebernahme

einer Genera .Vertretung.

70- 89608  MI. MiMliÜG
sind pro Jahr spielend zu erzielen. Branche-
k nütnisfe nicht erforderlich. Herren, die über
20—̂80000 Mk. verfügen, wollen ihre A resse
einsei den unter E. 932 an den Tagb . -Verlag.

Tücktraer

gesucht.
Rollkontor d. v. Spediteure.

*



Moraen-Ausgabe. Erstes Matt. Nr. 127.

Ich suche
iiiHiimimiuiiiiiiHiiiiuiiiiiitiiuiiiiiiiiiiniiHii

einen tüchtigen branchekundigen

,U>»ttUI>MIN»l»»l»»»I»II»IIIMIII»»IlIUllIIIIII«M
Neuser, Wiesbaden, Kirchgasse 42
Herren- und Knaben- Kleidung

Wohnzim. u. Küche oderKümenbenutzung. Off. an
Librairie R- chette.

Kleine Burgstraße 5.
Junger Mann sucht gut

HÄ Miner
|mit voller Verpflegung,
in nur gutem ^ ftan'L.
Klavier u. Telephon ßArerwünscht. Oft. u. P . -22tz
an Ann.-Erv. D. » trat,
Wiesbaden.

unmöbliert, bei guter Be-

hi>n Taabl .-Verlaa ..

Gut mobl. Zimmer
für ruhigen Herrn -wisch.
Rhein- und Schierstetner

Ausländer snchen möbl.
v _ . Wohn - und

mit langjähriger Erfahrung, ehemaliger Prokurist in SchkasZiMMöv
chem. Fabrik, perfekt Französisch, Engisch, Spanisch,! möa'ick» im Zentr. Oii
sucht passende Beschäftigungod. Beteiligung, Kaution- . 1u. L. 832 an d. TaablL

ihig. Prima Referenzen. Off, u. H. 930 an Taobl.-V.
«r er it m ft *» «« «* * e — «♦ «» * <» » 4»

ki I

Lehrling
imiiiiimiiiiMmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimim

mit abgeschlossener höherer Schul¬
bildung, aus achtbarer Familie,
für feineres Herren- Konfektions¬
geschäft gesucht . Demselben wird
Gelegenheit geboten , sich sowohl im
Büro, als auch imVetkau ! gründ¬
lich aussubilden. Offerten unter
F. 934 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

1 -

auf Möbelncherbeit und
Zinsen von Selbstgeber
gesucht. Oftert. u. S . »29
an den Taabl .-Derlag.

Mansarde od. 3 'mmer
leer oder .einfach mobl.,
gesucht. Oiferlen ^ unterfv 334 Tag bl.-Verlag . .
'Mogl . ver iotort z bis
3 ickönrBuroraume
ln guter Geschäftslage
als Filialbifro erstttastiger
Firma gesucht. Offerten
unter « . 929 an d«
T.aabl.-VerkaZ,

' ImmobUten-Berkaute)

Laden
zu mieten gesucht. Oss.
mit Preis unter D. 931
an den Tagbt.-Berlag.

Kl. Partcrreraum
mit Toreinfahrt zu miet
gesucht. Oss. u. L. 927 an
den Tagbl .-Verlag.

3000  Mark

ZmMlien
kauft sofort, auch. °
wärts. Ausfuhr!. ON. ....
Schließfa ch 147. Mainz. ^

Geschäfte usw..
UITMCl * vertäust, sucht
Mauth , Lnisenitr. 16, Stb.

Geschäfts- und
Logierhaus

in Bad Sooden an der
Äerra an Änslänber -u
verkaufen. Offerten unterI , 9:;e an aabl.-V.rv'ri—— ~— ,

JmmodUien-AauiseiuckeJ

fttmitlnnp
Mö bt. Zimmer. Mani. re.

MlljMiSW.L .M7
Für «iermietcr kostenlos.
Mautte, Liiiienftr.1»,Stb.2.
Bleichstrahe 25. 1 <st - r-
möbl. Zimmer zu verm.

Uheinstrahe 98. 1. vra »-.
Kurfremde

finden eleg. möbl. Zim-
1—2 Betten , ab sofort.
Pension Ben der̂ .-

Ech. möbt. Mans . sos. zu

, Beamter f. , . 1. Avril
ein oder zwei

ruhiger Lage. Offerten
998 Tagbl .-Verlag

Besserer Herr sucht
Igut geleg., möblierte-
l oder unmöbiertes
Mim
, ober Wchiim«.
IOsserten nufer S . 924
l an den Tagb .»Verlag.

Straße gesucht. . GefälligeOfferten unter U. 933 an
>den Tagbll-Verlag.

Erste amerikan. Familie
I 'ucht

mSMckWchMS . 19- 123inn«ei.
gute Lage, beste Bezahlung.

Nur direkte Offerten (Agenten verbeten) unter D. £34
| an den Tagbl.-Verlag. _ __ 1

Neutrale Ausländer
juchen in nur gutem Häuft für längere Zeiteleg. ffio|n»unü WchiiMl

mit Bad und erstklassiger Küche.
Offer ten unter G. 930 an den Tagbl.-Verlag.

AUeinft. Beamter

Villa
oderLandhaus

, « .kaufen gesucht
mit Garten, in, Wiesbad
-der nächster Umg-buimt>oer iiuu-i
beaueme Verbinduna. mit
der Stadt , iobr ,̂ bezrehb.„ D. 994 Taanl -P

Villen
direkt von Besitzern zu
kaufen gesucht. Vermittl.
zwecklos. Offerten unter
O. 933 an den Tagbl.-V.

meinesM
& NKm »"«

aus-
aiv

Haus
S„!ÄÄ 'si«s|Etagen- oder Landb.. a.
in Vorort Wiesbadens.
Garten u. heim . 3—4-Z--
Wabn. Agenten verbeten.
OH n. E nsa Taabl .-V_

Haus oder
GeschStshaus

freauentiefter Lage.IN
zu kaufen gesucht.
Laden su mieten

oder Geschäft zu k. gesucht
Umzua wird vergütet.

L. Eoetiels . Koblenz.
Kurfift stenstr. <>0--

2egale Metalldetlen
schwarz. 1 weiße Kinder-
Holzbettstellezu verk. An-
luseb. mitt. 1—2. Borr.
gierstadt, Schulsts.
Lack. Bettstelle in. « vr.

u. Teilmatratzen zu verr.
Brand. Marius, r. f>0. 1 L
iCbaiiei .. Ottomane.
Kindertischchen billig zu
ok. Lbomas . Eckernforde-
traße 12 Werkstatt. --
Gr. mast. KleiderschraÄ

zu verk. Händler verbeten.
Kleber,

Karlstra ße 32 1 t -
Kiichenbüfrtt mit Zub..

Rußb.-Tisch. verschiedene
Zimmertische. Zier- und
Blumentisch. Mab.. Tafel-
tuck. Eßservice. Rer-Avv.
mit Gläser u. Fellvoik.
zu verkaufen. Uttrnger,
^ellerstraße 19. 2.

Haus
mit Biet-, Mein-«»d

W -MMlüI»,
ä !Ä “Ä . Ä
T. 933 an d. Tas bl.-V.

sucht 2—3 leere Räume, event. rmt
und evtl. Pension. Osserten u. E. 934

^ntmff)m;ung
Ugbl.-Berlag,

Immobilien

Roll Liier
Langgasse 28 , 1»

Telefon 377 *7.

Eine Truhe. F30 m lg7.
0,45 m hoch. 1 Petroleum-
hängelamve, vers

Wohnungen
zu pertausche« 3

. mobl. anani. >o>. «u ——-— — —
» 'Krthnhnfitr. 2. 1 l.  Werkmeister, !»
ön möbVMimer mit MttK

VM. _

1 auch"2 Betten, mit öd.
ohne Pension, »u verrn.

>t ab 1. 4.

Elea. Wobn- u. Schlafr..
Sonnen!., zu v. Rudes-
firimer .9 . 21.. 11—4.

Möbl . Zimmer
ent Wobn- u. Schlafzim..

an einzeln. Serrn oder
Dame, mit Pension, auf
kl. Landgut, bei guter
Vervileg . und Familfen-
Anickluß vorübergeb. od.
dauernd abzvgeben. Off.
u M. 939 Taäbl .-Verl.

Ms. mm Zim.
mit oder ohne Benliov.
Nähe Ringkirche.

Sartmann.
Dotzheims Straße 28._
SIlleinsteh. ältere Dame

sucht für länger, für 1.
Avril ein behaglich mobl.

WO- unt)

WvhMgSsMsSj!
3 Zimmer. Bad und

Reiael in der Borckstraße.
gegen ehre 5'A--W°bnung
zu tauschen gesucht Um¬
zug u. sonst. Verg. werden
übemommen. Onert. u.
S . 997 an den Ta«bl.-V.

>Villa, auch Pensions-Villa

WWitIUjl WW l!
in Biebrich. 1. Et., genen jL . - —>
4—5 Zimmer tn Wies - ^ mrfnab» ertsüfe
baden. Umzug wird ver.a. | Q. Prwat -Berrau rr

WoHnungslauscyI
Schöne 3-Zim,-Wohnung

Unter den Erchen gesen
5—6 Zim.. mogi. Nabe
Ringkircke. Olierten unt.
U. 939 Tagbl .-Verlag

, , Maßanzug. Pr . 450 Mk
z.  zu verk. bet Wähler,
^ F»gnnn,sberaer Str . 5.

llder u. grober Kahme«
zu Verkäufern Dambeck.
Kneiienaustr aße 14. 2 _

liXöaMMstiiM
stabil gebaut. 2 Mtr. lg-
L Mtr . bock, ru verr.
~ ®3. Kimme!. Biebrich.
Trbenbeimer Wea 7 oder

Telephon 293,-

Ein Ladenregal
4.35 6t .. 2.50 h.. 0.50 tief
ein desgl .. 2,50 breit
2.50 hoch. 0.42 tief B»
braucht. aber gut erbalt.
preiswert zu verkaufen
Zu besichtigen u. nähere
Auskunft bei Schrerner-
meister

I . Boggenreiter,Seerobenstraße 7,_

fgimieintMM
1weiß lackiert, preiswert

,u verkaufen.
Pelzbaus Betz. „Große Burastraße 9._

Gut erb. Nähmaschine
u. stark. Fahrrad, iur Ge¬
schäft geeignet, im Auf¬
trag zu verkaufen. Rnon
Adelbeidstraße 83. §». 1 r

Wringmaschine
m. Eummiwalzen . Mener-
outzmaschine. beides gul
erbalten, ^ eifwert ruverk. bei Greiß. Emser
Slraße 69.  *

Event, k. 3 "Zimmer in > Ein Pferd
Billa in Tausch gegeben u oetf WUH. Maurer,
werden. . Offerten unter "»„iimiastraße 8.
W. 922 an den Tnabl.-P . \ j ,, X"

fl. . UMUKI: I'UiltDiP.ltiaBK O,-—

Schäferhund
meine 3-Zim . - Wohnung . <cl »!em « « lo ) s6 Piltll 4)11111
Taunusstraße gegen eine „ inrastig . schönes Tier . (Er . 37—38). ,
solche im Part .. Nahe umstände halber sofort Halbsckmbe scKockbrunnen. Oft . unter Anir . Tel. 3047. f îne Maßarbe

WMWnmm
auterbalt.. zu verk. Ecke.
Afhrechtstrnße12. fttb. ...

_r diamen- i 8 !k8.

aSi, .a f 5% fassft i»
3 Wi » « U-Mchi SfÄuS

. l Paar br. c, aU9 su  verkaufen,
sämtl. neue, | Dr. Steingräber.

1 P . Stiefel (39). fast
neu. 1 P . braune Damen-

!K. 933 Tagbl .-Verlag,

«Mt s
Volizei-Wachtmefster.

oerb.. obne Kinder , sucht
3 Zimmer u. Küche, evtl.
Frontsv .. oder Teilwobn ..
für sofort oder soater.
Wohnungsamt semelde.
110. u. S . 931 Tagbl .-Vl.

Dame mit Towter w.

MI.l-M.-WihU

mit halber oder voller
IPension, bei klein. Fam.
in ruhigem Sause, nickt

fhöher als zweite Etaae.
Für gute einfache Bekost.
gute Bezahlung ertra f.

1 Bedienung . Eefl , Offert,
mit Ort- u. Prefsnngab.
baldigst unter T. 929 an
Um Taabl -Berlaa erbet.

Rubiae folide i. Dame
sucht im Villenauartier
ein arobes oder 2 kleinere

Hui möbl.Zim.
" " " " * v . — ’’ " a ’ | fornifle Lage , mn urai
mit Kucke u. Mansarde . Angebote unter W. 93
wenn möglich mit Bad . d>m T nadl -Verlag ...
in Villa oder Etage . Oft . Möbft Zimmer„ K 13? Taabl .-Verlag , fiir 2 Derionen 8<

mft. Balk.933

,! K 932 Taabl.
Franz. Familie sucht

foforl“f’üf3 Personen sei.
Oft. m. Preis an Zmr.
Lvceum II . b. Sausmstr.

2b-  Koufulonn
sucht -um 1. Avril gut

' - «... . i möbl. Zimmer. Offerten
4—S Zimmer und Küche T. 939 an den
im Zentrum der Stadt zusTaabl.-Verlag. _ B .
mieten. Offerten an I Dame. berufstdjL sucht
L- Mediateur. Neuqase 1, ^Mgstsff niOM. ZllMIM

Nabe Sonnenberger Str.
Kurbaus. Ans . u. U. 931
an den Tag
Ausländer lucm
Schlafzimmer

mit oder obne Kücken
benutzuna. Oft. u. T. 931

«Alle MW«
s Zimmer mit Kitchenb«.
Nutzung, v. guter deutsch.
Familie . Wiesbaden oder

sucht möbl. 4- 5.Zimmer-
Wohnung mit Hiiflit tut . — — - — -
dauernd. Offerten mit mit 3 Betten , ftw
Preisangabe unter V. 931 gelegenb.. gesucht.
an den Taabl .-Verlag.  s an Gabl er, Tanne

Wohnungstausch — Essen -Ruhr.
, werden 3 Räume Mit Bade- 1
l einrichtung, Speise!-, eieltr. Licht,

Kochgas, in guter raudstn La e.
F wird ähnl.Wohnungm t4 Raumen

B i | jm Wiesbaden oder Dotzheim.
Emil Bolduan , Essen Sibn lasttatze ?.

'Wohnmigs-Tausth
Nürnberg-Wiesbaden.
leb suche meine 4-ZImmer-Wohnung
In freier und schön r bage hürnbergs
mit lner gleich großen Wohnu s  lu
V\ lesbaden baldigst zu »erlauschen.
Gef. Angebote unter A . » 07 an den

Togbl.-Verlag. 266

Biebr -LELÜ -M!^ ^ Lellgrl
Kr. Zugbund vk. Wähler, neu. zu verk,

Tabannisb eraer Straße o (taoellenstr aße 23.
1 SSahtl Schwarz, steif. Herrenvut - . . ..

^ \CoVA) zu verk, Sorado . Dert  Näh . Linsner.
10 % 06e!t - Schmalbacker Straße 7_J , ?-,̂ arnb°rftstrabe 6 3.^nckier. 20- SP-L KonsrrmLnden-vut . 2 neue Puvpenwgaeu

I (Z-oldene. Htat . | \ D . neue Damenstlefel \ „ <R llnng ÄU verk. Sduuat«

111;, iilu,  nw . . ™ 9!te^
Wörtbstraße 8. L
Gut erhaltenergroUlingsmaceii_CPÄf , Otttfiti

. . . iiiuri'-i, «*. . | 2 neue Puvoenwgaea,
, Wim "'-. 1 D. neue Damenstlefel l(. zu verk. Schwal-

- » Damen-Ubr (36) billig . Soldmann . ba(£et  gtiafee 54. Laden.mit Kette zu verk. *» >*1. fctftnrnhorftTtraftg_5. j  l ' - ‘ 40— —*
sWoiÄtrahel ^ - ©ett. gut erb. titrTi

Werhsuchs ||tut ?« f40®.ifmec
Ibillig zu verk. Märker. I
Mai-ktstraße 31. 2. OriginaleirrrrnuTtTnr ox- ^

Zobelkragen Breughel(Pieter)
18rellig. Prachteremvlar ^kacaUSwie neu. preiswert ru - ^) Ubbfur.

verk. Anzuleben von 2 bis 9nrtbf8Ct
z UJjr nachm, bei Fürth. * ,uiiw | v.v*1Wiffirlminenftra &e 47._ lim Auftrag,zu verk. U'h

! I" g'm Taabl .-Verlaz.
neu. o. »u verk. Wmdiich.
Nricksvost". Nikolasstr.

Zwei elegante

. . f | OUujtl wUUÖC0*1,
y L_ Strumpf-Revarat.

•• btrehvute * Ulam . Eastocherer, Blücher- Tisch, gebrauchte Bett-
' stelle mit Sorungfedern-

Matratze. »u verkaufen
bei Philrov «. Bierstadter
s»öbc 3. ^ _Mest. Easzualamve.
neue öalbfchube (37). w.
5 .-5emd. Pikeebr. bil
Becker. Karlstraße 18

Sofort zu verkaufen
auf meinem . Lagerplatz

Mfiaufleute ui inbusirieile
LMM in Den nissisAil

Milaalen.
IN der am Eingang- Weg zu den rusfischen Rand.
staaten schön gelegenen - tadt Tilsit .st eme für
Wohn- und Bürozwecke«« 'gnete Wohnunĝ von
7 Räumen, reichlichem Zubehör, eiektr. L G » '
Bad uiw. zum 1. Mai ds. J - . gegen eine -Z . i
Wohnung in W eSbaden zu vertauschen. Alle Cchul
arten,̂ T^ ater u w. am Orte Näh. Auskun e te' t
0r . Heise, Kaiser-Friedrich-Rin« 6t . ft Tel. 7.

Crepe de Chine-
>Kleider

ft. 933 bui  unmim .

3iegclei Ritzel
nnh I bei Meister ffuftr:IfSLSS ’ii;» » bei SJieifter u —*.

1 Stampf - Maschine mit
2000 St . Bretter -Unter-, «leider ft-ü-rwesten mit u. ohne I2000 vt . ^ Breuer -unier-

rola u. rot. neu. modern. Äermel. Stiesel {%' " Vlnmnft5 ^ 'S Eck
weit unter Preis zu verk. selbst auch weißes schlaf - ieloe stamvft 86®
‘Jlb 10 Uhr Bechtold. I»Immer zu verk. Kempen, f Schwemmsteine (25-^12̂ 4

Jlt
Schlafzimmer,
ne Wohnzim..

„ Wohnung. Oft.
ft. 931 an den

r Mmrlchls
C «apltallen Anoebote J

200000  M
mm 1. Avril , ganz oder
get-ilt . auf l . ftovotbekauszuleihen.

niirf) weises Vcytcri -1  jeioc uammi o üiuu,
Uh'r^ 'HtoldU Zimmer ?u v- rb Kelnven. 6 * memmfteine (25X12- L

tÄÄrPSltalSfB. ■“. 1 tinsWMIII JSrt̂ulssstÄ
Bd. sssUahe Römerweg 2 | 11 Register. ! p?x7 ><8> gX10 ^ w ^ b^

Mod. Frottelleid , " j„ sehr gutem Zustande. I jqqa  g
rÜm iofort 811 Derfaufen* Steine ° oder 600 Stück/00 Mk. Lechner , IBimsdielen . einfache Be-

Zimmermannstrahe 5, 3;_ j _ ^ strahe 57. 1dienuna' ferner 10- bis
1 verrrn-Soortpatetot ) chnmlvâ er^ 15 000  g t Decken-Förster-

u. ein fast neuer ^ anten= . ^ „ D“if , Sohl , steine, bobl. nut u. Jeder.

geben Ämerbe ^ 28̂ L ' > - 1k̂ OM El, ^ Lecken-_H —— ■■̂ | bei S-dtäffct» —• ~■•
f 5t<ipUttiten^geju^ e _ j  Donnerstag u. Freitag

» itiset« »>« äaIs "”."”
mH etwas Kapital zur Kostüm, dkl. eich. Bücher-

Tefül

nzusehen
5i "

— t— , '
üS « »sbaden . gut ein- , — — - -- -
aefübUer Zigarren- oder Leichter Raglan

uvirm- - , - Zigaretten - Reisender iof. für17 ) uhr. rung. Mann' auszuleihen. gesucht. Offerten unters verk. billig. Ales. Saut.
CON. u. L. 922 Tagbll-B. W. »22 an den TaLbll-Pl.1brunnenstraße5. S.

->mal fchellen.
Leichter Raglan

."' mH ^ nr'nnar" 'u | ein) . 600 Stück Plattenssfassfrs  fr Ws s
biü 'su verk. Sreiling . bat abzug. Aus. Schmidt,
Klarenthaler Straße 8. Gartenbau. Langenbeck,
fttnterh. Bart . Ittiafce 5a.
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Für Ausländer!
Handgeknüp ' ter , seidener

Korasan
F26

ISO/185 cm , selten schönes Prachtexemplar , für
90000 Mk. z” verkaufen . Oft. u. Nr. M. 15237
an Ann .-Exped . D. Frenz , 0 . m. b. H , Kainz.

Mercedes
16/45 PS , «entiflo«, Sport -Phaeton , Ssttzig, mit ein-
g bautem Vordeck ev!l. mil Aufsetz, m t allen Sch kanen,
vollständig dmchrepariert , preiswert zu verkaufen.

Frankfurter Karosseriewerke
Franksurt a. M., Rebstöckerstraße 59. P134

t  HSudler -VerkLufe )

Gut erhaltene
Krack-. Smoking-, Ecb-
rock-, Sakko- u Lutawan-
Anzüae. Schlüpfer . Raal ..
jleberzieher . einige Reite
Stoffe . schwarze u iarb.
Holen billig abzugeben.
Kleider werden auch an-
aekauit bei Steimann.
Rauentbaler Strahe 7.
hinte r der Ringkirch r,

SMZlMkk
eich., kastanienbraun geb..
Pracktst .. sowie 2 Herren¬
zimmer. bochavarte Mo¬
delle. bill . zu verk. Rosen¬
kran ' . Blücherolatz 3.
Schlafzimmer

Eichen oder Rüstern , mit
schwer. Schnitzereien. 180
Zmtr . grob. 3t. Soiegel-
schrank. sow. runde Küch.»
Einrichtuna bill. zu ver¬
kauf. Rosenkranz. Blücker-
vlatz 3.

MWMl
französische Modelle , lack.
2tür . Sviegellmr .. Wasch
toilette mit Sviegelauf-
satz. Nachttisch. 1 br . Bett¬
stelle. jedes Zimmer für

000 Mk. so st Borrat x.
oienkranz. Blüchervl . 3.

Schönes aebr .. mall . eich.

SseiskZUMl
mit reichlicher Schnitzerei
zu verk. Peter . Hermann-
Nrabe 17 1. Tel . 2447.
Pitsch-Schrank für Besen

u. Putzzeug. Chaiselongue
375 Mk. Flur -Garderoben
Pil,til » e. Stühle , be¬
queme Polstersesi. Sck>laf-
zim.-Einr .. Eveisezimmer
zu verk. Haas . Dotzbeimer
^trabe 25.

Divlomaten -Schretbirch
dunkel eichen. Bük-tt und
Kredenz. Bücherschrank.
Gobelin - Sofa zu ver¬
kaufen bei S . Bernhardt,
Rbeinstrcbe 11 3.
Ente Niibma ch. zu verk

Krieaer . Frnnk -nstr . 22. 1.

[ wsgeschr
ffiii g henver f eschäft gef.
M - Oist W. 888 Tagbl -V.

ZlMMN-M
LtbMSIIlillÜSW^
-m kaufen gesucht.

Rbciniich-Lotbrina,Immobilien Geschäft
Bergmann.

12 Häsn.' rgaste 12.

Japanische
Tee-Servire . Tee-Kanne.
Tee-Taiien . Mokka-Tasten.
Milchkännch.. Zuckerdosen.
Destert - Teller . Kannen.
Schalen. Schüsseln. Dosen.
Mandte ler . Tee-Tablett.
?af »an . « ßfon jeder
China . vttfkU «i' röhe.

Dekorationen . Fächer.
Bronren . Elienbeinarb ..

Lack-Handichubkalten.
Lack.Kasten. Schränkchen.

Tee-Tiich. Ziertischchen.
Paravent . Kuriositäten.
Raritäten . Antiquitäten
»sw zu kaufe« aes. Oif.
mit Pr . W. 823 T - abs.-V.mit Pr . W. 823 T - abs.-V.

WUöM .eii-
u. Mderüew.. Lösche
Möbel . Teppiche, Läufer,
Leckbette«, tz orbinen usw

kauft D . Slpper,
Mieblstra-e ll . * el. 4>73.

JiieiD«, WWk.
RöbelU|®.

kauft and zahlt am besten
Frau Klein

Couiinftr . 8. .lernsvr . 3490

MMWW
Kaufe zu böchsten Tages¬
preis Herren , u Damen-
Kleidungskt .. banotläch -ich
Anzüge, auck Wäsche. Nur
gut erhaltene Stücke.

Di. Minski.
Krankenstr . 3. Karte gen.

Jackenkleid (4L)
lchw. D.-Strohhut zu

kaufen gesucht. Off. unter
S. 823 Tagdl .-Verlag

Gebrauchter gut erbalt.
wasterdichter
Regenmantel

(grohe Nummer ) zu kauf,gesucht Offerten unter
W 9-?l>.Tkigbs,-P ?rlsig . ..,

Frack
kl. Figur , »u kaufen ge¬
sucht. Okk mit Drei » ».
S . 932 Taabl,-  '

Aus besserem Haufe w.
guterhalt Herren -Anrüge
und Damen -Kleider zu
kaufen gesucht. Off. erb.
u. R. 5319 an Ann .-Srp
Mainzer Berlago -Anstalt
A.-K.. Main ' . El53

Gebr. Markise
«4 Meter lang ) gesucht
Angebote mit Preis an
Sieal -br. Nerostratze 19.

Nationalkasse
für mehrere Angestellte »v
kauf, gesucht. Barzahlung.
Angeb. erb. u. I lst 2112>
an den Tagbl -Bl F130

reellst

MMg , Mainz
Lchnlstratze04. Lei. 915.
Elektr. Bahn : Kaisertor.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht.

Sulzberger.
Adelbeidstr 75._ T. 772.

Schreibmaschine
zu k. ges. Schroü-Wahi.
Kirchg asse 197 Tel . 554

Tennisschläger
gebraucht, ru kaufen gest
Schriftliche Ost. Ahegg-ttrahe 9 Kramlnikofs.

!!
oder ein, . Schlafzimmer-
Möbel . sowie Bertiko.
Sviegel od. Kleiderschr..
Sofa u. Deckbetten. Kissen
ebens. Bettwäsche. Küchen-
Einricht . od. nur Schrank
geluchst Ost. u. B 880
an den Tagbl .-Verlag.

Zn laufen WH!
aus Privatband ein 2Ickl.
und ein Ischläfiges

KHIntziinmel
In Betra -bt kommen nur

beklere Einrichtungen.
Ebenso werden gesucht

Wne Wrtitleli
für 3 Zimmer . Ost. u.
W. 910 an d. Tagbl .-B

mui
und

wiHtnngen
jeder Art lauft höchst.

zahlend gegen Käse
Pater , Hermannstr. 17,1

Te ephon 2447.

Guterbalt . komvlettes
Wohnzimmer

oder einzelne Möbel da¬
zu. von Privat ru k. oei.
Postk. aenüat Schmidt.
Dreiweidenstrabe 2.

Möbel
Lüster. Bilder . Bücher ic.
kaust A. B . abm. Nettel-
beckstrnbe 13

!!Spiegel !!
Suche Trumeau- od. and.

Sviegel. sow. eis. Kinder¬
bett. Off. unter W. 885
an den Tagbst-Berlag.

LlMpaar sucht %M
öon Herrschasten

Kleiderschrank. 2 Betten.
Waschkom.. Tisch. Stühle.
Sofa u. fönst, g. Möbel.
SSjJJi L

Zwei egale Betten
aus Privatband zu kauf
gesucht. Gefl . Offerten
an P . Jacob , Stift-

;e 22. P.ftrgbe
Zwei e««tte Betten

mit Rabmen zu kaufen
ges. Dinaelde, . Schwal-
mcker Strotze 47. 2

Vertiko
zu k. gesucht. Gebhardt.
Atzlerftposte Mr t ._

Srieseuchrank.
Kleiderschrank. 1 Büfett.
Schreibtisch. BLcherfchr.,
Maschkom.. Rachtt .. zwei
Betten . Sofa « Sviegel.
Stnble . Tevvich. Deckbett,
u. Kisten ru kaufen aef.
Ost u. F . ,915 T»gbl.-B.

Kleiner Kassenichrank
zu kaufen gesucht. Gefl.
Osterten unter D. 932 an
den Taabl .-Berlaa.

- etfci'7d7^ chrIM7"
Schreibmaschine. Sleoole,
evtl , ganze Kontor - Ein¬
richtung gesucht. Angebote
u. E. 922 Tagbl .-Ber !ag.

»f . zu lause « gesucht
l St/hvult (dunkel)
mit Stuhl , neu od-r in
gut . Zustand . Drehs« »,

en» urger & (io .,
Doyheimer Straße 67.
Tel . 3076.

Anrichte
gesucht lFernvorto ) .

Weber , Bierüadti
Mlbe 'mstrake 33.

Rega -e
Eröstenangabe . Preis an

Äutomobil -Ma 'erial.
Kiarentbaler Str . 8.

sut erh. RliÄUVW
aus 2. Hand zu kauten
esuckt Ost. an Wolst.

KLoell enftrak!r.. 81 sGebr . Nähmch,
Rähmasch.-GesteÜ)' ge
Lnmb. Friedrickstr . 29. 1.
Nähmaschine u. Fahrrad

zu kaufen gesucht. Engel,
Bismarckrina 43. Part

Rolläden
gebraucht, aut erbalt ., zu
kaufen aefilcht. Schauerer.
Blücherstrake 46. Roll-
l.?den ,Mer Mäi (r.Rollwand
oder auch Stoffumban für
Balkon zu kaufen gesucht.
Schrift !. Angebote an

Klinaelböser.
Bguentbiner. ■■strabe . 8̂ _
Gebrauchter guterbalt.
Klappwagen

zu ko ken aesiicht. Seidel.
K.-FriLdri ch-Ring, . l2 . 4..,

Kinder -Klavv wagen.
gut erhalten, zu kaufen
gesucht, event. gegen noch
gut erhaltenen groben
Wagen zu tauschen.

Strieder.
Al- recktstrake ü ' Htb. 3

Kst Damea -Rad.
gut erb., zu lauf , ges On
mit Preis an Hoffmann,
Schlichterstrabe 15. 3.

Ein ant erh. Dreirad
kür Sjäbr . Jungen zu
kaufen >gesucht. Ost. mil
Brest; an Gottfried,

iedrickier Strotze 9. P . r.
Elettrom »t»re.

X et . u. 1 kl., gebrauchs¬
fähig. sowie Drehbänke u.
1 Stanze zu kaufen ge¬
sucht. Petri , Rheingauer
S tr ave >0 st

Gashenofen iü kleiner
Schreibtisch ohne
zu kaufen ges. Off . mil

L. SltX .gkil
Badeofen u. -Wanne

u kaufen gesucht. Becker.
ertramstra ße 25.
eben ausrangierten

Ofen
kauft Ofensetzer ^ Möst

AuÄeeimUU
au» Privatb . zu kaufen
g-fuckt.
_ Seub. Bertramltr . L.

Jede » Quant «»
brauchbare

kauft stets zu böckstem
Tagespreise

Flaschenbandluna

Eugen Klein
Roonstr 4.

Telephon 517».
Lagern Vorckttrabr 7.

BeltelluLScu w. abgebatt-

Garten schlauch
zu kaufen aes. Redert.
Gneisenaustrabe 2. 1.

Säcke!
Säcke kauft jedes Quant,
zu den höchsten Tsaesvrl.
1 3. Bifler, Mi ;,
11 Mltternachts-Reul 11.

MMWIei
Felle , Metall
hnfl D. Sspper,

Riehlftratze 11
Telephon 4878.

Kaufe als Fd̂ imann
chne marktschreierische Reklame Platin , Gold-
u. Silbersadien , Ketten , KLnxe , Be¬
stecke , Sdimudcsadien , ZaliageMsse
und dergl. , pewisst nuaU u. zu kou-
wie bekannl kurrenzlos hoh . Preisen

Bald- niid Siiiierschrniäds-Werkstatt U.  Schäfisin
obere Heter - asss »0. Telephon 1500.

Bitte genau aul Hausnummer tu achten.

tfiese Sieche griBare und kiel

rillsnten
in Ringen , Ohrringen , Kolliers u. auch
lose zu kaufen u . rahlea den heutigen

reellen

Weltmarktpreis!
— Günstige Gelegenheit für jedermann . —

Verkäufer haben keine Luxnasteuer zu zahlen.

lumelen-nnhaufsslellen
BrigosI

Erabcnstr. 5,1. Etage, an der Marktstr.
Geöffnet von 9—1 u. 2—6 Uhr.

Sehr wichtig ! Bitte lesen!
LuXussteuerfrei

lind Sie beim Berlaus vonGold- ii.  Silber-
Gegenständen,

Brillanten , Platin,
Zahngebisfen

Uiw. in der»MelleL.Schiffer
Kirchgasse 5V, 2. St.

gegenüber B .umenthal, Eingang große » Tor.
Telephon 4: 94. Ganzen Tag geöffnet.

Der Weg zu mir lohnt!

Zahle mehr
als jeder andere 33

»uBerdem sind sämtl . Herrschaften bol mir von

Suxnsstener befreit
daher Litte nicht irüh ' r TeiUnufen, bevor Sie mein

Ane bot gehört habe« für
Brillanten und Perlen f
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Bold - und Sifbergegenstähde,
geld. Uhren , Ketten , Riege, Armbänder , Brosche« etc.

S,Iber-Bestecke, Leuchter, herv .ee, Körbe,
Becher, Taeehen, Etuis (auch Bruch)

Zabngebisse
lob ganz«, zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)

bessere Herrin- und Damen-Pelza.
Grossfimf 97 ^

Wagemannstr . » • Telephsn 4424
Achten Sie, bitte , genau auf Nomon u. Kr . 27.

Zthl: nschmeisliek Ueivtr freist
für Brillanten , Perlen , Platin

Gold- ii. Silber-;.zerbreeb . ;

Zahngebiese
Friedridisfi *. SV, 2 . S totik

Ecke Meugatae . Ford . Schiffeis
Ungemerie und diskret« AnkauistaUe.

Ankauf
ro t Gold », Silber . Plattngegen»
standen in jeder Form, Ringen,
Ketten, Bestecken, gold . Uhren,
Servicen , allen Gebissen, einz.
Zahnen , Brillanten usw. zu aller¬

höchsten Tagespreisen.
M . Ebbe, M ritzstratze 40.

Telephon 2832. — Ruf » unk» persönlich-» Bes«- .

5 »WM
Brillanten , Perlen , Platin -,

Gold - u . Silbergegenslände
(sowie Brach ) kaufe stets zum höchsten Tageskurz.

M . Neumairm
WacemannslraSe 29.

Bitte gef. genau auf Namen und Nr . 29 achten.

iono
di» 15 000 Mk.. }u kaufen gesucht. Offerten
unter j >. 866 an den Taqb .-Verlag.Auto
m kouken gesucht, möglichst mit eleftr. Licht u.
Anla fer. emgebautcS Verdeck und voller B.'«
reifu g, 4—6^tzig. Angebote unter B. 934
an den Tagb - erlar.

«mW
Erteile »«Wchen Mathe¬

matik - Unterricht für
Schüler. Offerten unter
M. 931 flnjien TaMMDame
wünscht französische Kon-
oersatien . 3mal wöchenll.
morgens . Off. u. S . 922
an den Tagstl .-Verla g.

i esn6e Jeune Daine
Fran ^alse q ii donnerait
de ’e?ons de conversation
fran^ aife ä monsieur.
Röponse dCtaillfee avec
pnx s. 8. 929 au bureau
du jonrnal. _

Ausländer
w. sehr wenig Deutsch
spttcht. sucht Dame von
25 bis 35 Jahren für
deutsche Keuversa iou. Off.
u. S. 932 Taäbl.-Verlra.

, «n«er Kaufmann
sucht Gelegenheit in eng¬
lischer oder französischer
Konversatien . Offerten u.
öi. S?2 Tng bl̂ Per lag,_

Rumschen und
fran ' östicken Unterricht

wünscht Schwedisch und
Deutsch sprechender iunger
st>err zu erteilen. Off. u.
O. 931 Tyk>bi.-Per 'aL _

Fräulein
ert. kvnstl. Unterrichts¬
stunden in der Porzellan¬
malerei an Damen und
stinder. Leichle Methode,

tz. K. fl 9 Tagbl .-Vl.» ff. U Lil_
Zwecks Anlernm-a des

Mandolinen - u. Gitarrcn-
Svielen » wird ein tücht.

Epiei« Ml
kwM. M ^klt.

velelstchaft >E^ lweist".Kiedrich im Naeina.

verlöre«»EesuM
103i l. êlöljüMg!

Derl . Wilhelmstrabe bt
Pak . Heftchen mit fran,
-efchr. Inh . Abzugeben
Buchhandlung Wilhelm-
itts&LiS,

Krregshund
(Airedale - Terrier ) aui
den Namen ..Greif hör.,
Samstag nachm, ent¬
laufen . Abzug, gegen gute
Belohnung bei ~
Oranienltrabe 60

fsiaatjes
wetbe Pfoten und Brust.
Abzuhol. bei Dr . Scharfer.
Darkftrabe 3. Part

il Kirchgasse
. . 19. 11.

l ’üdicuro — Manicura.
Von 12—J du Mir.

Dachkandel-
sowie Zinkdächer

werden fachgemäh repar.
Oskar Löhr,

Svengl . u. Jn >lallatiotz,
Zri edrickst ra he 23.Schneiderin.

erstklafstg im Anfertigen
feinster Damen - Moden.
Kostümen. Gesellschafts¬
kleidern usw.. emvf. sich
zu mäbigen Dreisen.

sdräulein Anni Jör^
Wiesbaden. Äarstrabe 1-

Hauskleider.
Servierkleider.
Dirndlkleider.
Schwesternkleider

werden gutsitzend ange-
fertiat . Off. u. 0
ftJL den Taebl .-Berlag .

hfran bat noch Ta

929

Waschfrau bat noch Tage
frei. Fr . Trost, Hellmuno-Itrabe 31. Borderh Mans.

7cke rum Waschen
' ' 23 2 lks.

iantture » . Bachmann.
Kirch->aste 84, 1. St .»Walballa -Einaang.

I MM« j
Lohnbrut!
Zur Hübnerbrut am 18.

Mär » werden noch Eier
angenommen.

Brüterei Dotzheim,
Steinaa ^—zäSTKa—

in Dilla für Stunden zu
vermieten. Biele Noten
vorbanden. Offerten unt.
D. »29 Tnabl -Verlag.

Wer nimmt
7 Nlonate alten gesunden
kriistiaen Junarn
«indesstatt.
Toobs . Bcrla

. - anKmdesstatt . Näheres imÄ
Do rann

innae Frau auf Rnnd-
kttickmajch. stricken lernen?
Osterten unter B. 932 an
den Ta ?bl.-Vrrlao»etz Ta2b (.-Prr,aG_

«IOg.Willis!
wird in (auch diskret)
liebevolle Pflege genom.
Adr, im Taabl .-V. Hp
evang. Konf .. Ichulentlaff,
findet liebev . Aufnahme
evtl , an Kindesstatt , bet
kinderl. Leuten . Gefl.
Offerten unter L. 839 an
den Tagbl .-Berlag.

Se.Geschäftsmann.
Witwer . 35 I .. mit zwei
Jung , im Alter von 2 u.
9 I . w. sich wieder zu
verheirat . Eig . Haus u.
Geschäft u. Bermöa .. sow.
vollständ. Ausst . vorband.
Nur Damen , we'.che mir
wieder ein olückl. Heim
bringen wollen , möchten
sich melden, wenn auch
ohne Vermögen . Witwe
obne Kinder nicht aur-
neschlosien. Diskr . Ehren¬
sache. wird auch verlangt.
Anonnm Pavierk . On ..
wenn möalsch mit Bild,
w. zurücknesandt wird . u.
K. 15284 an Ann.-'^rned.
Lire« S . m. b. L.. Mai « .



Wilhelmstr . 8

Morgen zum
letzten Malei
das Mouumeuial-

Filrcwerk:
Oer Abenteurer

von Paris.
Sensation . Gesell¬
schafts - Film in

6 Akten.
In der Hauptrolle
Fried . Zelnik

Wiesbadener Tagdlatt.

Ellern und Vormünder!
■ Bevor Ihr Euren Jungen in eins m

KÄUFlf ÄtmSlIHÄi
— gebt , ei kündigt Euch erst über die Erforde • ■

nisse und besonderen Verhältnisse d s Kauf
mannssiand s. Schlechte Bezahlung und Be
rufswechsel ist oft das Ergebnis einer verfehlten
3iährigen L hrzeit.

Verlangt den neuesten Lehrvertrag des
D. H . V.. der Gewerkschaft der den Ischen
Kaufman 1 sgehilfen , und Aufklärung Leim
kaufmännischen Berufsberater (M tglied des
Berufsamtes ), Wiesbaden , Sedanplatz 3, 1,
Fernruf 6285 . Sprechzeit täglich 11— 1 Uhr.

WI HT E R GA RT E M
Nr 1Tagt Doanirstag, 18. värz, ti 'ds. 81/ , Uhr Nur1Tag!

'Attraktiom Große Sport-Vorstllung sensatmn
j von

August Schneider
I Weltmeister
, pridaztert sich Im Sehwerhehen, Ustentragen u. La' tsnbeben.

Wettattra ticnl Kau für Wiesbaden!
1August Schneider wird einen T - Träger
i (Balken ) und 25 —SO Personen auf se nem
| Rü ken tragen . Gesamtgewicht 54 -Zentner.
l ln allen Großstädten das Tagesp präch!
i Zu dieser interessanten Vorstellung sind alle,

Sportfreunde , Spörtf .eundinnen sowie Gfnner (
' des Sports herzlichst ein eladen . — Außerdem

Großer Ringkampf bis zur Entscheidung
i Antoni Achner gegen Paul Verssen

(11 ktr) München ( 109 kg ) Frankreich

Vorverkauf Donnerstag , 16. März , von 10— 1
Uh an der Wintergarten - Kasse.

Preise der Plätze : Res . Platz 40 M I , Platz'
25 Jt , II . Platz 18 .# , III . P atz 12 M,  I . Balkon¬

reihe 25 M,  Galer e 8 Jt (einachl . Steuer ).

Moraen .« u »g ave . Erstes Blatt . Nr . 127.

Pelican
Schwall). Str. 51. Tel. 823.

dis Hotels Metropole , Wilhelmstrasse 2—10
D reKiion H . Habefs

jeden Nachmittag 4 bis ö Uhr

5 ~ Uhr - Tee
(Kein Tanz)

1̂ Kaffee, Tee , Schokolade oder Mokka in Kännchen
pro Person Mk. 15.—

Vorzügliches Gebäck aus eigener Konditorei Mk. ö.—
Solor - Orchester Fried König.

Ab i euie:
Lee Parry und

Violetta Napierska
in

Die Macht des Blutes
rsc ütta ndes Drama

aus der We tstadt in
2 Episoden.

Bis 20 März 1. Episode
Der Tod in Venedig

6 Akte.
Roif XiV.

Das urkom . Lustspiel.

Anfang 4 Uhr
So ntags 3 Uhr.

w1"1
«MMWWWWIMMWWMENAD.D. .. Kammer1':: Lichtspiels

MaurSE usstr . 1 2

Lotte Neumann
in dem 4aktigsn Schauspiel

U . T . - Lichtspiele
Erdlich von der Zensur freigegeben!

Der stärkste Orig nai amerikaji . Episodenfllm
in 36 Akten , 6 Teilen.

GoIIaüi Armstrong
(Der HerkuläS der ncbwarze .a Berge ) .

Hauptrolle : Elino Eisscolp.
Sensationen , wie sie bisher noch in keinem

Film gezeigt worden sind.
I . Teil vom 16. bis 21 . März:

Haa unheimliche PhantgüLl

Mrl-
Ms!-WSm«r!m
Sckwalbacher Straüe 4L

Eröffnet von 9—12 . u.
3—6 lltzr . CÄöner Lviel-
vlab vorhanden . Zöglinge
von 3—6 Jahren finden
wieder Aufnahme.

Käthe Brocknow.
aesrüffe Kindergärtnerin

MLttri
aller Art. eigene Anfer¬
tigung. enZfieblt

2 . Mohren.
6 Nömerberg 9,

Vertreter : TU . iscuuliz , K . Pcii « asse 48.

Kognak
in allen Preislagen , prima fäuaiitäten,

für Wiederverkäufer.

Hubert Schütz&Co.,Wiesbaden
Weinbrennerei . Telephon 633L

Kaiser -Friedrieh -Ring 70, am Landeshaus.

. . .

SCHILDES
B'aiiuctöta

liefert

Riesner
Mainzer Str. 78.

Zu verkauf - 1 Theke . Eicken , aedteg . Arb ., lang
370 cm . 23 Sckubladen . Einbau [.  Kastenickr . : ein
Kastenickr .. 2tur .. 112 cm br . : 1 off . ^ rk" m Terr ..
Elasw . ' dab . Arbeiter , f. 2 Per ! , 1 Erkerickrank.
Eich 180 br .. 154 bock. m. Ausstellungsrabmcken.
Soiegelick . : darauf Auf,ab m. 1 Orth . Ute tmnjp.Blatt . 62 cm . m. Ginnivruck : 1 Ett - genuhr.
2 Ziffernbl .. transvar .. ea 72  cm Dnrckm . : 1 Ror-
malubr (Mutteruhr ) . Elemente u Sckrank . 1 Lüster.
3 Fl . : 1 Sckrank . 168 . m. 2 Glastüren : 1 #eW«cknl.
Sckrank . 3teil . : 1 Etebfeitrr . Ubraewick .te in Eust.
Niest , u . öolibülfen . Eg . Ott » Aus . Mublgaste 1«.

PzlsntbüTO
NdoHstraße 9.

Große Sendung
Haether’sKinderklappwagsn il  Holländer]

einretroflen
Puppenköni « , Markfsfraße 9

Großes Lager eleganter Sp eiwaren.

MM Mlil -GSMM
1 ghiinder , 4 PS .,

tzabrilat « «»motoreafabrik L « ,tz,
t erhalten , zu verkaufe ».

Zahnfabrik L. Wilde,
«ieSbadeN.

BÜCH-
EiNBXNDE

iertigt dieArtieder
Sdiellenberf ’sdie

Hotbu* ■relr a
latthaus
tlll -i]

Tabaksamen
1 Kg -, echt Havana . für
200 Mk . bei Heaerhorit.

>Schöne Aus licht 18. 1.

Dir . Gustav Jacoby.

Freitag , 17. März,
87 « Uhr:

7. Abonnem .- Abend.

Gesang- u.Tanz-
Parodien.

Charakter-Typen.
Erlauschtes u . Erlebtes

aus der
Kulissenwe 't

Kopien

Dialekt-Vorträge
Dichtungen

aller bekannten
Dichter:

Roda -Roda Thoma
Ridesmus Schmitz
Rosegger Schlicht
Pres 1 er Busch.

Ein heiterer Abend
mitAlois

Großmann
Spielleiler u . Regisseur
vom Neuen Theater

Frankfurt a . M.

Ein.rittspreise:
3 ) 20,16 , 12,10 , 6,4*
Vorverkauf tägl. Kasse
Wintergarte i 10-1 Uh'
Theaterk. Blumenthal,
Born k Schottenteis,
Chrisl .mann , Zig .irren-
haus (Resid .-T . eater ).

werden am billigsten fach-
männ . umgevretzt . «e
reinigt , in der

Koonjtt. Uiröa
Neue Formen

zur An»r»be bereit.

Oar ewige Kampf.
ode
is.

Nobody : 14. Episode
Fübustas Geheimnis.

Eintrittspreise3 bis 8

Tauausstraße 1.

Der 2 . Teil des groß.
Mrlmmai - und -

SItten -Scüauspiel»

Qas Kind
dn Hum
Haliy’s

Untergang.
6 Akt «.

Junggeseilen-
wirtschaft.

Lustspiel in 2 Akten.

Stsats -Theater.
Großes Haus.

Donnerstag , IS. März.
2. Vorstellung Abonnement k.

Die Hugenotten.
(Srofce Oper in 4Akten(6Silbarn)

»eit Meyerbe« .
Klara-u. Dalois . Iltaria ». Stuft

al« Saft
«rafn .e *. » ris . . ®. ©. « nbta
Valentine, s. Tocht. . lkmilie ffriS
Srafo . Revers Nic.Seisse-MniM
Skoannes . . . Heinr, Schorn
«essä . Hans Schuh
Jft .nr« . Andre«, Decker
De Retz . . . . ffritz Schmidt
«aru . Fardinend Wenzal
Süati -rDttt . . . . Ucritz Mechler
Dois Ros « . . . Hans Schuh

lüärs -Prograium im

hrk 'Xalorett
Vv'ilheimstraSa 36.

Bit ersten kor.icssisaiertin
Xiein- Konst-Spiele Wleska4wu.
Anfang abends 8 “ Uhr.

Eintritt Mk. 30.—
bei Verzehr -Verpflichtung

Eva Ratona
Schauspiel -Bängsriu.
Abdul Hamid

Türk . Zauberkänsiler.
Uso Qrafweg
Spltzen -Kön gin.

Stine Christephersea
Vortragsk &mtlerin.

Anaie Wffioaa-Setohtff
Cperetten -Soubrette.

Rudi Herky, VResar Siager.
2 Corinna 2

In ihren «snisefcra Tänzen.
Ludwig Schmite

der liebe Jung aus Kein.
Oskar KarmennR8hr

Vertr.-fC8netier, SteiraiMMrtar
und CenhrMBier.

Errat u. Gabrielle
das de« sehe Melcierseheltspair.

Urania—
30 Blelchotr . SS

Odeon
KlrchguM » 1 » .

L
Die Bergkatze.

Grotesk ^ in 4 Akten
mit Polo Kegrl,

Paul Heidemann
II.

LnstapleL
Anfang : 3 Uhr.

Zweiter Teil.

Hamburg» St. Pauli

Sie
Hafentore
Großes Sittenbild

aus dem Hamburgs:
Hafenleben , mit

Anfang : 3, 4 .50, 6.40
und 8.90 Uhr.

RamiI de Rangi, . Schrift. Streik
Marcel . . . « Iveander Kipni»
Ilrbain, Page . MüIIer-R-ichÄ
Shrendamen f . Paula Mtckslsir
derKSnigin f Anna Baumann

Lin Nachtwächter. . E. Vnhrdt
Erster i R»b. Remstadr
Zweiter) MSnch Heinrich Preuh
Dritter ) Robert Marke

Im S. Mt : Zigsunertanz.
Mnsik. Seitz. : Prof . Mannstaekt
Rach dem 1. u. 3. Akt lS Min.,
nach dem !. Akt 15 Min. Panse.
Auf. 6.80, Ende geg. 10.S0 Uhr.

Kleines Hau».
tR esid enz- T heater .:
Donneretag, 1k. März.

Dorstellung Siammraihr 4.
Zwangs eiuquartieruug.
Schwank in 8 Akten von Iiranz

Arnold und Ernst Bach.
Kommissionsrat Schwalb«

Mar Andriano
Gerhard,s. Reffe . K. L. Diehl
SllermannLehrmann
che!ene,d.Tocht. . Helga Reimers
!bt. Hellwig . . . B. Herrmann
Etilka Kerekgshjzy Helga Nielsen
Wilhelm Lemke. Paul Wiegner
Auguste ikliamchen. . M. Kuhn
Anna.i-Tocht. . . Toni Dortzehl
Karl, Diener . . , H. Ber chöst
Frau Bollmann . Seltne Holler.
Ort der Handlung: Sine groh«

Provinz stadt.
Rach dem r. Akt 1?, nach dem

I. Akt 16 Minuten Paus«.
Anfang 7, Ende etwa 9.3» Uhr.

Thalia
Kirchg . 72. Tel , 6137.

in dem neuen Ufaülm

Frauenopfer.
Drama ln 6 Akten

mit Benny Porten
/%. B « s « ermai : n
und W . Dieterle.

Chaplin bei der
feuemehr.

Amerikan . Groteske
in 2 Akten,

t Zum Totlachen !

| Nachmittags
gewöhnliche Preise.

Abends erhöhte Preise.
Spielzeit : S- IO1/« Uhr.

[jiMhM-jiSWltr]
Donnerstag , 16 März.

Abcnnements-Kenzarte
Nachmittag « 4—5.80 Clar:

Städt KurarahMtar.
Leitung : Konzertmeistar

Willi Klagmann.

. Vo« piel zu „Djamilei “ von

1. Ungarische Tina « Nr. r
and 7 Ton J . Brahma.

3. Gabst Ton F. Kückoa.
4. Aoceleraiianen , Walzar von

Joh . Straafi.
Ourartftra za . Zaapa “ von
F. Harold.

6. Fantasia aas „Praziosa “ van
C. M. ,v . Webor.

.7, Konzart -Polka von B. Silas.

Abends t bis ».S» Uhr:
Auspeführt von der Ko»all«
des Wiacbad . Mualk -Vereins.

Leitung : Kerl ; ehwartze.
i . Dis Freundschaft * • Flagge,

Marech von F. v . Sion,
z. Ouvertüre iu .Heimkehr

ane dar Framda von F.
Mendalaiohn -Bertholdv.

t . Liabaslied aus . Walküre*
von R. Wagner.

4. Fantaile tue der Oper
.Carmen * von G. Ulzet.

6. Ouvertüre zur Oper „Marl¬
tana von W. Wallace.

6. Me .usinen -Walzar von Franz
Doppler.

7. Fackeltanz Nr. l , B-dur von
G. Meyerbeer.

I
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